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en T ſehr
S S s e e e e2 tigen, zur Abhilfe eines Not tkandes die Zölle für Vie niſterien unter Vorſitz Briands erörterten Projekte wurdie Viehzählung im Reiche. und Fleiſch er oder e außer e e e e ha

Von Dr. Herz Harburg. Beide Anträge wurden mit großer Mehrheit gegen Fort Finanzminiſter Klot, Generalſtabschef Joffre, die Direk
Die vorläufigen Ecgebaiſſe der Viehzählung für das ſchritt und Sozialdemokratie abgelehnt. Wie können dren des Kriegsminiſteriums ſowie die Obmänner und

Deutſche Reich ſind nun endlich veröffentlicht worden aber Zentrum und Nationalliberale dieſe Ablehnung nach Serichterſtatter der Budget an der Heeresausſchüſſe der
Sie ſind trauriger, als ſelbſt Peſſimiſten gefürchtet hatten. ſolchen Ergebniſſen der Viehzählung verantworten. Von Jammer nd des Senats Wein ohnten.

Her, g den K der polchen O ſation des Groß dringlicher, gußerordentlicher Kredit vonWill man ſie zutreffend wärdigen, ſo muß man in Rech den onſervativen, der politiſchen Orgauiſarion de roß- 70 bis 80 Millionen Franken verlangt wer
nung ſteller, daß die Bevölkerung Deutſchlands jährlich grundbeſttzes, war nichts anderes zu erwarten den der e och v J sſchl ß
um 1,36 Proz. ſeit 1907 alſo um 6,8 Proz. zagenommen e n dere de eSe e ne en rung durchzuführen, insbeſondere die Maßnahmenhat. Dieſer Volkevermehrung hat nur die Zunahme des Das Ergebnis der Aſſeſſoren- betreffs der befeſtigten Plätze, Umwandlung der Granaten
Federviehes um 7. Pro entſprochen. Die Zahl der ü i 9 h 1912 und der weiteren Vermehrung der Artilleriemunition. Ein

prüfungen im Fahre echr als vSchafe iſt gegen 1907 um weitere zwei Millionen, d. h. ren e e e a e eng9 icke 5 VJuſtiz zu tterial u St t m onen ranken belaufen durſte, erde n oUm 24,9 Proz zurückgegangen. Darin liegt nun ein wird im „Juſtiz Miniſterialblatt“ vom Präſidenten der r Oſtern vem Parlament verlangt werden, um ver
volkswirtſchaftlicher Nachteil nicht, die Tatſache iſt nur Juſtizprüfungskommiſſton veröffentlicht. Sehr weſent ſchiedene Rüſtungsreformen, namentlich betr.
ein neuer B.weis dafür, daß ſich unſere Landwirtſchaft lich iſt die Tatſache, daß in letzten Jahre die Zahl der Der feſten Pläse, der Artilleriemunition der ſchweren Ar
immer mehr intenſtoiert; in unſerer Eenährung ſpielt das Referendare, die das Aſſeſſoreneramenn ſicht be killerie und der Militärluftſchiffahrt möglichſt raſch evtl.
Schaſſleiſch ſchon lange keine große Rolle mehr. ſtanden haben, abermals und zwar erheblich ge n Hilfe der Privatinduſtrie, darcheuführen e

ird der Kriegsminiſter in der nächſten Woche ein Pro
Sehr bedauerlich iſt dagegen die Abnahme der Ziegen ſtiegen iſt. ramm behufs Vorbereitung der als unerläßlich erachteten

um O 2 Proz, d. h umgerechnet auf die Bevölkerungs Von 1880 bis 1910 ſchwankte die 3 ffer der Durch ermehrung der Mannſchaftsbeſtän de vor
vermehrung eine Abnahme um 11 Proz.! Die Ziege iſt. gefallenen zwiſchen 15 bis 19 Proz. der Geprüften. legen. Alle Vernehrunagen, welche durch finanzielle oder
die Kuh des kleinen Mannes, die Abnahme bedeutet eine Nar das Jahr 1900 hatte 20 kis 21 Proz. auf gewieſen. e e ehe e er v
geſundheitsſchädliche Verminderung des Milchgenuſſes, Jm Jahre 1911 ſtieg aber der Prozentſatz auf 21 bis den unverzüglich durchgeführt werden. Zu dieſem Zweck
wenn auch weniger des Feeiſchkonſums. 22, war alſo Höher als je ſeit 1880. Das Jahr 1912 ſollen die gewerblichen, in den Verwaltungsabteilungen als

Nun zu den wichtigſten Tieren: Rindvieh und Schweinen! hat noch die große Steigerung auf 24 bis 25 Proz. Trankenpſleger, Schneider uſw. Lerwenketen Aente dem
23 Proz Rindvieh 1,2 Proz. Schweine weniger auf die gebracht, d. i. und ein Viertel der Geprüften. e rer e e r S u en e er
Bevölkerungszunahme umgerechnet. Proß und s Proz. Der Präſtsent der Prüſungskommiſ on bemerkt zu Eingeborenen in Algerien, Tunis und
weniger Der Rückgarg der Schweinehaltung iſt um ſo dieſem Ergebnis: „Die Gründe dafür daß die Prufunge- WVeſafrika ergiebiger e ſtaltet werden. Da
bedenklicher, als er in den Zahlen richt vell zum Ausdruck ergebniſſe in den letzten Jahren den Verhältniszahlen e m e e ten e e e e Kriege
kommt, da Schweine doch zweimal im Jahre amgeſetzt zu nach ungünſtiger geworden And, werben ſich Mureichendes Ergebnis liefern dürften n bernngen

der mit rr miniſter aufgefordert, die notwendigen Geſehesänderungenwarden pflegen. Noch ſchlimmer ſteht es aus wenn man voller Sccherheit nicht feſtſtellen laſſen. M t Leo Dieſe Anträge werden vom Miniſterrat

t m V ch gugie ehe à h e a ee in deren h rot u S e a a c S e e e reverzehr doch hinter dem Fleiſchbedarf zurückolieb. Preußen Gebiete des öffentlichen Rechtes, mit der Anderung der e e S t eng e e 2 ab a
hatte 1911 etwa 172, 1910 eiwa 16 Mill, Schweine, wirtſchaftlichen Verhäſtniſſe ſind die an den Richter eines monatlichen Dienſtes für alle W af
1912 nicht ganz 15 Millionen d. h gegen 1911 ein herantretenden Anſprüche größer geworden. Haß en oder eine Verquickung dieſer beiden
Manlo um 1039 Proz. 1,36 Proz. Volksvermehrung dementſprechend ein zurei t enbes Maß bereiten Wiſſens e An er e nen e eerrein n r r
dazu gerechnet bedeutet das einen Fehlbetrag von 11,74 und Köanens gezeigt werden muß, liegt in dem Zwecke drei jährigen Dienſtzeit. Die en er wird
Prozent. Jn Bayern war die gahl der Schweine von der großen Staatsprüfung hiervon abgeſehen ſind die vom Parlament eine raſche Erledigung der Beratungen
1907 auf 1910 um etwa 9 Pro geſtiegen, 1912 iſt ſie Anforderungen nicht geſteigert. Nach meinen Wahr Der Vorlagen über die a es e
gegen 1907 um 12,4 Proz. gefallen. nehmungen hat der Fleiß und der Ernſt der e den W e Koeees ergebene Minna

Die Zunahme der Pferde um 39 Pro (d. h. gegen Arbeit während der Vorbereitungszeit bei den Refe beſtand von 115 Mann für eine Kompagnie ausreichend iſt.
über der Vollsvermehrung von 6,80 v noch rendaren im allgemeinen zugenommen, auf n en Reg e e wirt e des e Militär
ein Manko von 2 90 Prog kann für die Volksernährung liche, anregende irnd vielſeitige Ausbildung wird mehr Pregramms die e x Veztehungen zu Regi
nur ein ſchwacher Troſt Wenn auch die Wiſſenſchaft e je geht n e vielfache Beobachtungen r e e a be elehrt, daß das Pferdefl iſch nach dem Schinken das eiweiß und Erfeh ungen, glaube ich die gunahme der Mißerfolge e hat. wird es e raſid ev r W r e
haltigſte Fleiſch iſt und der Landwirtſchaft miniſter die bei der Prüfung zum Teil darauf zurückflihren zu Wichtigkeit haben. r ent ch e R de
Vorliebe gew ſſer Kreiſe für Pferdefleiſchgenuß ſiſt eſtellt mäſſen, daß mit dem übergroßen Andrauge zur ariſte h des e d nich e ede
hat, ſo ſind wir von der Einrichtung von Pferdemaſt ſchen Jaufbahn die Zahl derjenigen ſtark gewachſen davon. di e d e r t u
anſtalten noch weit entfernt und ſehen im Pferd ein Zug iſt die ſich nach Veranlagung und Begabung für den e Der achdruck egt e m em
und Reittier, nicht aber ein geeignetes Volksnahrungs juriſtiſchen Beruf nicht eignen Dieſen mangelt Wort en e es en n de ab e Biant
mittel igriſt ſe Regel an wiſſen chaſtlicher Durchbildung, h et gehalten werden ſoll, darüber hat Brian

Bei dieſer Sachlage wagt Graf Schulenburg Grünthal klarer Auffeſſurg und ſelbſtändigem Urteile ſte können nichts geſagt. le berhältigt ſieh zit den y
im preußiſchen Herrenhauſe zu ſagen „Fleiſchmangel e daher zur Ausüeung des Richteramts nicht für befähigt r S e Wer

ſti in Flei el e e ſickes Bemühen i e e gExiſtiert denn überhaupt ein Fleiſchmangel Ich mußz erachtek werden auch wenn redliches Bemühen im Vor aherng un Vrktttang des ſrange ſt hen Heer Faſt

ſagen Jch habe davon noch nichts bemerkt Und der bereltungsdienſte ſowie ein rein gedächtnismäßiges Ein Dur un wird die Udergengang ausgeſorochen daß das

Landwirtſchaftsminiſter beklagt ſich im preußiſchen danbes hrägen von Rechtsſtoff nicht zu verkennen iſt. ellegium über Heriſ a ube eregdare im Jayr Land die zu ſeiner Sicherheit notwendigen Laſten willig
e a n er le e e e e auf ſich nehmen werde. Die radikale „Lanterne“ ſchreibtſeiſchteuerung und Unterern ährung die die Prüfung beſtanden haben i t te auch das iſt intereſſant, nahmen die mit re 125 d Rot Gat, 1034 die Dir wollen hoffer, daß a St ws ein en
Schweine in Gutsbezirken um 14,92, in Andgemeinden Note Hurreichend erhalten. Unter den letzteren waren tiker gegen die nvtwendigen I n ne a e
u um 6,15 Proz. ab. Der Rindviehbeſtand iſt in 185, deren Leiſtungen als „nahezu gut bezeichnet wird. Der e gehe n c
Preußen gegen 1911 geſtieger, wenn er auch gegen 19007. werden konnten. 384 (335) Reſerendare haben nicht e e r ne t r h n
und 1908 um etwa 150 000 Stück e e beſtanden. Jm Kammergerichte bezirk haben die e wen re Beruhigung ſür alle franzöſiſchen

in den Gutsbezirken um 0,9 Proz, d. h. um etwa Keferendare noch am günſtigſten abgeſchnitten, beſtanden h Si t Lan t 7 In der Deputiertenkam mer begann a MontagRinder, in den Landgemeinden um 1,56 Proz, d. h. um haben 82,2 (87,5) Proz, nicht beſtanden 17,8. Die vie Beratung wer en Jinangetat. Se Talberi v

etwa 144000 Rinder. ſchlechteſten Zſſern weiſt der Bezirk Hanm auf. Dort nDieſe Tatſachen muß man im Auge behalten n ur e m 9 t er die große Staatsprüfung be m r e e e e

t t r un t Pr tigt gefallen
den Widerſtand der Großagrarter gegen Moorkaltur, ſtanden, 30,9 Proz. ſtud alſo durchgefallen h e m h Milltoren rege h

Domänengaufteilungen, Fidekommußerſchwerungen innere S 150Koloniſation richtig einſchätzen. „Die innere Koloni wovon 500 Millionen der nationalen Verſation ſt r d er en was wir früher Frankreichs Antwort auf die bevor e e e v n s ver e
ö ächterei das wird jetzt als gebung gewidmet ſeien. ater deSee e e der oben hen ſtehende deutſche Militärvorlage. äußerſten Linken verſicherte Chérvn, daß alle guten

Graf Schulenburg. Nein, eine gioßzügige innere Kolo Noch iſt der Jnhalt ver erwarten den deutſchen Franzoſen geneigt ſeien, dieſen für die Sicherheit des
niſation iſt ganz einfach eine L bensfrage für das deutſche Heeresvorlage nicht äuthentiſch bekam aber ſchon ſchallt Landes notwendigen Opfern angeſichts des un
Volk e S das Echo von der Seine herüber. Aus Paris wird vom ufhoörlichen Ausbaues der deutſchen

n S r ſehr Montag berichtet Ruüſt zuſtimmen. Deutſchland habe füri ne Die Fortſchritts Rüſtungen Zuztſinnne e e An Der „empe“ meldet, daß die Regierung im Laufe Fieſen Zweck mehr als 2 Milliarben ausgeſetzt, während
ä Ut die Futtermittel voll April 1913 an nächſten Woche drei wichtige Ent würfe betr. Frankreich vur 980 Millionen guſwandte. (ebhafter

träge geſtellt die Futtermitrelzöle von pr n die Vermehrung des Landheeres bekanntgeben Detfall der Linken und im Zentrume außer Hibung zu ſetzen und den Bundesrat zu ermäch werde. Dieſe ſeit drei Wochen von den zuſtändigen Mi etfall auf der Dnker

e See SS S e m



der Balkankrieg.
Die Friedensſehnſucht der Türkei wird immer ſtärker,

und das iſt begreiflich bei dem Mißgeſchick, das die Tür
ken auch in der zweiten Periode des Krieges bisher ver
folgt hat. Nachdem Enver Beys Landung und ÜUm-
gehungspläne am Schwarzen wie am Marmarameer ein
ſo e v Ende gefunden haben, ſcheinen guch jung
türkiſche einzuſehen, daß weiteres Kriegführen nur
eine nutzloſe Verlängerung der Todesqual des Halbmondes
bedenten würde. Obwohl das Blatt „Jfham“ deswegen
ſuspendiert worden iſt, weil es ſich übermäßig für den
Frieden eingeſetzt hat, fährt der „Vazif“ der an Stelle des
„Jfham“ erſcheint in der Kampagne zugunſten des Frie
dens fort. Das Blatt hebt hervor, daß Mahmud Schewket
bewieſen habe, daß er kein Politiker ſei, der ſich von Volks
ſtimmungen hinreißen läßt, ſondern ein wahrer Stagats-
mann Ler das Wohl des Landes anſtrebe. Das Blatt
warnt Mahmud Schewket Paſcha vor denjenigen, die den
Krieg bis zum äußerſten ſfortſetzen wollen. Das Blatt
ſcheint den Politiker Mahmud Schewket Paſcha richtig ein
her zu haben. Der Groß weſir erſchien nämlich
am Montag beim Komitee für die nationale Verteidigung
und hielt eine Anſprache in der er das Werk des Komitees
lobte, und die Notwendigkeit, einig zu ſein, hervorhob.
Unter Anſpielung auf ſeine friedensfreundlichen Erklä
rungen ſagte er, ein Volk dürfe nicht alle ſeine
Gedanken auf den Krieg richten, ſondern müſſe
auch die Zukunft des Landes berückſichti-
a Man verſichert, daß Dſchavid Paſcha nach

on don gehen werde, falls die Friedensverhandlungen
wieder aufgenommen würden.

Türkiſche Niederlagen
Jn Kreiſen des türkiſchen Marineminiſteriums liefen

Montag abend Gerüchte um, daß die Bulgaren nach hart
näckigem Kampfe die Forts Viktoria und Napoleon ge
nommen hätten. Das u Forts bei Bulair am Eingang
zur Halbinſel Gallipoli. Die dortigen Verſchanzungen
ſind ſchon im Krimkrieg von den Franzoſen angelegt
worden.

Die Forts Viktoria und Napoleon liegen auf Gallipoli
und beherrſchen den Golf von Saros.

Die bulgariſchen Angaben über die türkiſchen Verluſte
bei Bulair ſollen übertrieben ſein. Jedoch wird nunmehr
in Kreiſen der Pforte zugegeben, daß zwei Diviſionen, die
von Bulair einen Angriff auf die Bulgaren machten, zu
rückgeworfen worden ſeien und 380 Tote und viele Ver
wundete verloren hätten.

Das bei Karaburnu am Schwarzen Meere aufgelaufene
kürkiſche Panzerſchiff „Aſſfare i Tewfrt
gilt, wie aus Konſtantinopel berichtet wird, für verloren,
da es zu koſtſpielig ſein würde, es abzubringen. Die grö
ßeren Geſchütze ſind an Bord geblieben, die leichten ſind
geborgen. Die Bulgaren behaupten, ſie hätten dem
Türkenſchiff bereits den Reſt gegeben.

Die Ausländer in Adrianopel
Die türkiſchen Militärbehörden haben beſchloſſen, die

Errichtung einer neutralen Zone in Adrianopel
zu geſtatten, in der die Angehörigen anderer Staaten
Schutz vor dem Bombardement werden finden können
dagegen werden ſie, um die Feſtung gegen Spionage zu
ſchüßen, nicht geſtatten, daß Ausländer Adria
Ropel verlaſſen und die bulgariſchenLinien paſſieren

Umäniten und Bulgarien
Meldungen, die bereiks einen undermeidlichen Zuſam

menbruch der rumäniſch-bulgariſchen Verhandlungen an
kündigen erſcheinen, wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin ge
meldet wird, voreilig. Die Ausſicht auf eine di
ekte diplomatiſche Einigung zwiſchenBukareſt und Sofig iſt auch heute noch nicht
ganz geſchwunden, wenn es auch natürlich verfehlt
wäre, den Ernſt der Lage zu überſehen. Die lehten
Angebote Bulgariens werden wahrſcheinlich in BukareſtW als eine hinreichende Erfüllung der rumäniſchen
Wünſche aufgefaßt werden. Jmmerhin könnten ſie An
laß zu weiterem, unmittelbarem Meinungsaustauſch
wiſchen Rumänien und Bulgarien bieten. Sollte auf dien Wege keine Einigung zu erzielen ſein, ſo iſt mit

Sicherheit anzunehmen, daß vor dem völligen Ab
bruch eine Vermittlung eintritt.

Von bulgariſcher Seite, ſchreibt man der „Köln, Ztg.
fordert Rumänien von Bulgarien die Abtretung eines
Stücks der bulgariſchen Dobrudſcha von Siliſtrig vis nach
Baldſchik, einem Haſen am Schwarzen Meer. Es handelt
ſich um 3000 bis 4000 Quadratkilometer, und neben den
rein ideglen Empfindungen, die den Unwillen des bulga
riſchen Volkes gegen die Abtretung hervorrufen, gibt es
noch wichtige wirtſchaftliche Beweggründe Es iſt der
einzige Strich Bulgariens, der ſich zum Großbetrieb eig
net, und ungemein fruchtbar. Vor zehn Jahren koſtete
noch der Hektar nur 50 Franken, jetzt iſt der Preis auf 1000
und mehr geſtiegen. Unbebautes Land findet man kaum
noch, alles iſt bereits unter dem Pflug. Die Landwirt
ſchaft wird nach den modernſten Grundſätzen betrieben.
Die neueſten Maſchinen und Pflüge ſind in Tätigkeit.
Der beſte Weizen wird hervorgebracht. Die Ausfuhr geht
über drei Häfen, und Baldſchik kommt unmittelbar hinter
Warna und Burgas. Dieſes Gebiet zu verlieren, das eine
glängende Zukunſt als Kornkammer hat, bedeutet für Bul
re mit ſeinem gebirgigen und vielfach ſchwer zu be

aunenden Gelände eine harte Zumutung.
In einer Beſprechung der zwiſchen Bulgarien und Ru

mänien beſtehenden Streitfrage ſchreibt das bulga-
viſche Regierungsorgan „Mir“: Man kann jeden
Augenblick entweder eine endgültige Verſtändigung oder
den Bruch erwarten. Wir hoffen aber, daß die wiſchen
Rumänien und Bulgarien lange Zeit beſtehende Freund
ſchaft nicht einem Streite zum Opfer fallen wird, der zu

ungelegener Zeit aufgerollt worden iſt. Denn es er
ſcheint unbegreiflich, daß zwei Völker, die durch Jnter
eſſen. Beſtrebungen und gleiche Gefahren mit einander
verknkpft ind, die Jahrhunderte hindurch brüderlich
nebeneinander gelebt und die in der Geſchichte mitzureden
haben, plötzlich wegen des Beſitzes von Siliſtrig in einen
Konſlikt geraten, durch den ſie einen Abgrund von Haß
zwiſchen ſich ſchaffen würden, der beiden zum Fluche ge
reichen würde.

An Zuſtändiger Stelle verlautet in Sofig, ein bul-
gariſcher Gegenvorſchlag ſei am Dienstag nach
BAkareſt geſandt worden die Entſcheidung ſtehe alſo
nicht unmittelbar bevor.

Die Revolution in Mexiko.
Präſident Madero, der noch immer keine Luſt hat,

abzudanken, ſolange ein Teil der famoſen m xlkaniſchen
Armee noch zu ihm hält, hatte bekanntlich den Präſtdenten
Taft dringend erſucht, von einer Jntervention abzuſtehen.
Die Antwort Tafts an Madero iſt in freund
lichem, aber ernſtem Ton gehalten. Taft erklärt
darin, Madero ſei über die Politik der Vereinigten
Staaten gegenüber Mexiko falſch Unterricht t. Die
Nachricht, daß bereits Beſehle zur Landung amerikaniſcher
Truppen gegeben worden ſeien, ſei falſch. Taft drückt
weiter ſein tiefes Mitgefühl mit dem ſo heimgeſuchten
mexikaniſchen Volk aus, betont aber gleichzeitig, daß die
amerikaniſchen Staats angehörigen und
ihr Eigentum geſchützt und geachtet werden
müſſen. Taſt ſchließt, er halte es für ſeine Pflicht, es
gufrichtig und ohne Vorbehalt auszuſprechen, daß die
Ereigniſſe der letzten beiden Jahre gegenwärtig ihren
Höhepunkt erreicht hätten. Die jetzige höchſt be
drohliche Lage rufe in den Vereinigten Staaten den
äußerſten Peſſimismus und die Uberzeugung hervor, daß
es die oberſte Pflicht der Vereinigten Staaten
ſei, ſchnelle Abhilfe zu ſchaffen. Madero,
ſo heißt es, hat ſeiner Freude über die Erklärung des
Präſidenten Taft Ausdruck gegeben, die er als befriedigend
und freundſchaftlich betrachte. Das nennt man einmal
Optimismus!

Unterdeſſen rüſten ſich die Vereinigten Staaten für alle
Möglichkeiten. Die beiden Dreadnoughts „Vermont“
und „Nebraska“, ſowie das ältere Linienſchiff „Georgia“
ſind in Veraceuz eingetroffen. Dadurch wird die hl
der dort zur Verfügung ſtehenden Matroſen und See
ſoldaten erheblich verſtärkt. Der Transportdampfer
Meade“ hat Befehl erhalten, von Newport News ſo ort

nach Philadelphia zu fahren. An verſchiedene Schiffs-
ſtationen an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans iſt der
Befehl ergangen, kleine Abteilungen von Seeſoldaten nach
Philadelphia zu entſenden. Es ſollen 2000 Mann dort
zuſammengezogen werden, die nach Gnantangmo gehen
werden. Während aus amtlichen Kreiſen vichts über die
Entwicklung der Dinge verlautet, iſt es erſichtlich, daß das
Kriegs und das Marinedepartement Vorbereitungen für
jede Möglichkeit treffen. Staatsſekretär Knox
hat alle Konſulate in Mex ko angewieſen, der Bevölke
rung klarzumachen, daß die Politik der Vereinigten
Staaten Mixfko gegenüber unverändert ſel. Dieſe An
weiſung iſt die Folge amtlicher Berichte über eine anti
amerikaniſche Stimmung, die ſich auf die Mel
dungen über eine Jnkervention hin bemerkbar machte.

ach einem Telegramm aus San Antonio (Tex18) hat
das dritte Kavallerie- Regiment in

ſchaft zu halten, um nach Galveſton abgehen zu können.

ber die Sreigniſſe in Mexiko(Stadt und Land) liegen folgende neuere Meldungen
vor Mabero het eine Erklärung erlaſſen, in der er
ſagt, daß die plötzliche Beendigung des Waffenſtillſtandes
durch den Umſtand herbeigeführt worden ſei, daß die
Auſſtändiſchen aus der Waſfenruhe den Vorteil gezogen
hätten, ihre Artillerie in neue Stellungen zu bringen.
Die Bundestruppen hätten keine andere Wahl gehabt, als
das Feuer zu erwidern. Ein heftiger Kampf
tobte am Montag in der Hauptſtadt von 8 Uhr morgens
bis gegen Mittag, wobei beſtändig ſchwere Geſchütze zur
Verwendung kamen. Dann ſchwächte ſich das Feuer ab
zu einem Austauſch von Gewehrſchüſſen. Viele Fremde
ſind nach Veracruz abgereiſt.

Aus Mexiko wird nach amerikaniſchen Blättern ge
meldet, daß de la Barra unter der Beſchuldigung ver
haftet werden wird, an dem Aufſtand beteiligt zu ſein,
Die Aufſtändiſchen haben ihre Linien wiederum vor
geſchoben

Der Rebellenführer Juan Perras und zwanzig ſeiner
Anhänger ſind am Sonnabend im Staate Cyihnahug
hingerichtet worden.

Meldungen aus den meiſten Gebieten Mexikos be
ſagen, daß die Bevölkerung den Ausgang des Kampfes
in der Hauptſtadt abwartet, bevor ſie ſich für einen der
Führer erklärt. s

Politische OAbersicht.
Sſterreich-Ungarn. Der gemeinſame bſter-

reichiſchz ungariſche Miniſterrat vom Sonn
tag, der am Montag fortgeſeßt wurde, beſchäftigte ſich nach
Blättermeldungen zunächſt mit wirtſchaftlichen Angelegen
heiten, insbeſondere mit der Neuregelung der Han
delsbeziehungen mit den Balkanſtagten,
wobei namentlich die Serbien und Bulgarien zu gewäh
renden Vergünſtigungen und die von ihnen zu fordernden
Gegenleiſtungen eingehend erörtert wurden. Sodann be
i ſich der gemeinſame Miniſterrat, nachdem der
Miniſter des Außern Graf Berchkold über die augen
blickliche internationale Lage Erklärungen
gbgegeben hatte, mit den außerordentlichen militäriſchen
Ausgaben, die mit der Kriſis zuſammenhängen und die ſich
auf etwa 400 Millio nen belaufen ſollen. Dieſe
Mehrausgaben können vorſchußweiſe aus den Kaſſen
beſtänden Deckung finden, ſo daß im Augenblick eine Kre
ditoperation nicht notwendig erſcheine. Den im Mai zu
ſammentretenden Delegationen würden Nachtragskredite
für 1912/18 in Höhe von etwa 480 Millionen unterbreitet
werden und zwar Kredite für das Heer 41 Millionen, Kre

gngenommen, wonach ihm eine Penſion bewilligt, ſeinearten len ſsggerten Gier wieher hatalte gesghen ander gectt

dite für die Marine 40 Millionen und für die Uberſchrei
Wran Betrag von 400 Millionen.

Frankreich. Am Montag empfing Präſident Fal
hières das diplomatiſche Korps in Abſchied s
audienz. Miniſterpräſident Briand und der Mi
niſter des Auswärtigen Jonn art wohnten der Audienz
bei. Der engliſche Botſchafter Bertie als Doyen hob in
ſeiner Anſprache die vornehme Geſinnung hervor die
Fallières ſtets betätigt hätte, um die Bande der Freund
ſchaft und Herzlichkeit, die Frankreich mit den andern Län
dern verbänden, ungeſchwächt zu erhalten. Präſident
Fallières dankte für die ihm ausgeſprochenen Geſinnungen
und Wünſche des diplomatiſchen Korps und ſagte zum
Schluß, es gebe für einen Mann von Herz und Vater
landsliebe keine größere Genugkuung als dasBewußtſein, auf dem Felde der äußeren Politik Friede
liche Löſungen herbeiführen zu helfen, die zum
Wohle des Vaterlandes und der Menſchheit beitrügen.
Am Dienstag hat der neue Prä ſident ſein Amt über
nommen. Das Rathaus war für den Empfang Po in
ca reés prächtig geſchmückt und beflaggt; die Jnnenhöfe
waren in einen Wintergarten umgewandelt. Der Ge
meinderat empfing Poincarxe, dem der Großkanzler des
rdens der Ehrenlegion Florentin das Großkreuz der
Ghrenlegion umgelegt hatte die Militärmuſik ſpielte die
Marſeillaiſe. Galli, der Präſident des Gemeinderats,
und der Seinepräfekt Delanne y ſprachen Fallières
den Dank der Stadt und des Seine Departements
aus. Dann begrüßten ſie Poincaré. Jn ſeiner Ant
wort auf die Begrüßung dankte Poincaré dem Gemeinde
rat dafür, daß er Fallisres, Loubet und ihm ſelbſt eine
glückliche Gelegenheit gegeben habe, an dem gemeinſamen
Herd der Einwohnerſchaftvon Paris zuſammenzukommen,
und ſagte. „Jn dem Augenblick, in dem ich zum höchſten
Amt berufen bin, empfinde ich es um ſo angenehmer, das
Hers der großen Stadt mir ſo nahe ſchlagen zu hören
Wenn au die warmen Sympathien, die mich umgeben,
weit mehr meine hohen Funktionen als meine Perſon be
treffen, ſo ſind ſie deshalb ebenſo ein unſchätzbares Pfand
des öffentlichen Vertrauens und bieten dem neuen Präſi
denten eine Hilfe, über die er ſich nur freuen kann. Sie
ſchaffen ihm aber auch gleichzeitig Pflichten, deren Ernſt
er nicht verkennen ſoll. Er wird ſich Mühe geben, ſie zu
erfüllen, indem er mit ganzer Seele dem republikaniſchen
Frankreich dienen wird.

Rußland. Nach Meldungen aus Helſingfors
haben die finn ländiſchen Landtagsabg. Meche lin und
Wrede in der geſetzgebenden Körperſchaft eine Petition
eingebracht, die die Ausarbeſtung eines Staatsaktes
zur Regelung des Verhältniſſes Rußlands zu Finnland
gnregt. Die Ankragſteller machen den Vorſchlag bei
dem Kaiſer zu petitioneren, daß eine entſprechende Vor
lage ſowohl im Reichsrat wie in der Reichsduma als
guch im finaiſchen Landtage ausgegarbeitet werde.
Zur Bekämpfung des Opiumshandels im oſt
gſtatiſchen Rußland iſt, laut Meldung aus Petersburg,
dem Miniſterrat eine Geſetzesvorlage vorgelegt worden,
in welcher der Anban von Mohn im Amur- General
gouvernement und in Transbatkalten ſow e die Einfuhr
von Opium und Rauchutenſilten verboten wird.

Perſien Salar ed Dauleh befriedigt Nach
Meldung des „Reuterſchen Bureaus aus Teheran hat
Salar ed Dauleh die Bedingungen der Regierung

zum Gonuverne ner der Provinz Recht ernannt
werden ſoll.

Mongolei. Nach Meldung der ruſſiſch oſfiziöſen
Telegraphen Agentur haben der mongoli ſche Mini
ſter und der Vertreter Rußlands Koroſtowez ein
Abkommen unterzeichnet, nach dem ruſſiſche Offi
giere zur Organtſation und zur Ausbildung einer
hen liſchen Reiterbrigade berufen werden
ollen

China. Zu der chineſiſchen Sechsmächte-
Anlethe wird dem Temps aus Petersburg gemeldet,
daß die ruſſiſche Regierung entgegen ihrer
urſprünglichen Abſicht beſchloſſen babe, den größten Teil
ihres Anteils an dieſer Anleihe n Rußland ſelbſt zeichnen
zu laſſen, und zwar ſollen s in Rußland, entſpr echend
einer früheren Abmachung in Belgien gezeichnet werden.
In den letzten Wochen hat zwiſchen den an der Anleihe
Pauptſächlich intereſſterten Mächten ein Meinungsaus-
tauſch üher die Ernennung der ausländiſchen finanztech
miſchen Berater ſtattgefunden. Außerdem haben be
ſondere Vorbeſprechüngen zwiſchen Frankreich und den
Vereinigten Staaten bezüglich der Währungsfrage
ſtattgefunden. Die Geſandten treten am Mitkwoch in
Peking zuſammen, um über die genauen Bedingungen
eine Einigung zu erzielen.

Japan. Die Kabinettskriſe hat noch keine Löſung
gefunden, ein Miniſterium iſt noch nicht gebildet Die
Sefyukwai bielten Dienstag eine große Verſammlung
ab und beſchloſſen, den Admiral Yamamoto bei ſeinen
Bemühungen, ein Kabinett zu bilden, nicht zu unter
ſtützen, wenn nicht alle Mitglieder, mit Ausnahme
des Premier und Kriegsminiſters, entweder der Partei
angehörten oder ihr beiträten. Yamamoto iſt berett,
den Seiyukwai zwei oder drei Portefeuille zu geben,
weigert ſich aber, die ganze Forderung der Partei zu
bewilligen. Baron Kato hat ſich endlich entſchloſſen,
nicht im Miniſterium zu bleiben. Wenn ein Kabinett
Yamamoto zuſtande kommt, wird der ſapaniſche Bot
ſchafter in Waſhington Chinda das Miniſterium des
Auswärtigen und Tokahaſhi, der Gouverneur von
Nipvon, das der Finanzen übernehmen.

Nordamerika. Das Panamakanalgeſetz wird
in ſeiner in England verletzenden Faſſung auch
vom neuen amerikaniſchen Senat feſtgehakten, der eine

demokratiſche Mehrheit hat. Der Abänderungsantrag
des Senators Root zum Panamakanalgeſetz auf Auf
hebung der Beſtimmung welche für die im Küſtenhandel
beſchäftigten amerikaniſchen Schiffe die Gebührenfreiheit
vorſteht, iſt vom Senatskomitee für inteozeaniſche
Waſſerſtraßen abgelehnt worden

Deutschland.
Berlin, 19. Febr. Dr Kaiſer hörte geſtern im

hieſtaen Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats v Vilennt
und die Vorträge des Chefs des Militärkabinelts Generals
der Jnfanterie Frhrn. v Lyncker, des Chefs des Admiral
ſtabes der Marine Admirals v. Heeringen und des Chef



des Marinekabinetts Admirals v. Müller. Geſtern abend
begab ſich der Kaiſer zu einem Diner bei dem Farſten
Solms Baruth. Vor der Tafel wurde ein Kapitel des
Ordens vom Weißen Hirſch abgehalten. Prinz

Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüne
burg, iſt geſtern, Dienstag, um 10 Uhr 50 Mein vom
Anhalter Bahnhof über München noch Gmunden ab
gereiſt. Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe mit Gefolge geleiteten den Prinzen mit Auto
mobil zum Bahnhof. Nach kurzem Verwellen im
Fürſtenzimmer betraten die Herrſchaften den Bahnſteig.
Der Prinz reichte ſeiner Braut aus dem Coupeefenſter
heraus noch einmal die Hand, und die Kuriſerin und die
Prinzeſſin winkten dem Pringen, nachdem der Zug ſich
in Bewegung geſetzt hakte, noch zu, um dann den Bahn
ſteig wieder zu verlaſſen und zum Königlichen Schloß

zurückzukehren.
Gürſtliche Gäſte zum Regierungs

fubiläum des Kaiſers.) Anläßüch des 25jährigen
Regierungs jubiläums Kaiſer Wilhelms wird in Berlin
der Kbnig von Jtalien Viktor Emanuel mit dem
Erzherzog ThronfolgergFranzgerdinand zuſammen
treffen, da Erzherzog Franz Ferdinand in Vertcetung des
Kaſſers an dem Regierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms
gleichfalls teilnehmen wird.

Die Beſichtigung der Offizierreit-
ſtunder) bei den Garde Kavallerke Regimentern hat der
Katſer für die letzte Februarwoche feſtgeſetzt. Die Be
ſichtigungen beginnen am Montag den 24. d. M. bei den
Regimenkern der Potsdamer Garniſon und werden am
folgenden Tage bei den Berliner Regimentern fortgeſetzt.
Der Kaiſer wird ſich diesmal die Offtzierkorps nicht nur,
wie ſonſt üblich, im Schulreiten in der Bahn, ſondern

auch zum erſtenmal im Gelände beim Kberwinden
e natürlicher Hindermſſ vorſtellen laſſen eine Neuerung,

die durch die unlängſt in Kraft getretene Ritvorſchrift
bedingt wird.

(Abungen der Hochſeeflotte) Die Kreuzer
des Aufklärungsverbandes ſind Montag vormiltag von
Kiel nach der Nordſee ausgelaufer, wo ſte nach 14tägigen
bungen mit den beiden Liniengeſchwabern und der
5. Diviſton zuſammentreffen, um unter dem Befehl des
neuen Flottenchef Vizeadmirals v. Jngenohl, Manbver
im Geſamtverbande der Hochſeeflokte vorzunehmen. Bei
dieſer Gelegenheit wird das neue Linie ſchiff Friedrich
der Große zum erſten Mal als Flottenflaggſchiſf dienen.

S Die Konmpetenz des Kriegsgerichts) ſt
in einer auffall enden und ſehr bedenkrichen Weiſe erweitert

e worden. Der Redaktenr des konſervativen „Vaterland“
hatte während des ſächſiſchen Volksſchulkampfes einen
Sehr ſcharfen Artikel gegen den Leipziger Le

öffentlich 4loſe Geſinnun ch auch von dieſer SorteLehrerſchaft Als der Verein den verantwortlichen
Redaktenr Meißner verklagte, erklärte fich das Gericht

S für ungzaſtändig, weil Meißner als Major z. D. dem
Militärgericht unterſtehe. Die Sache kam dann
tatſächlich vor das Kriegsgericht, und Meißner wurde

S freigeſprochen, weil das Gericht keine abſichtliche
Beleidigung aus dem Artikel herausleſen konnte.

Wenn es Prinziy werden ſollte, daß ſich die Gerichte in
e ſolchen Fällen für unzuſtändig erklären dann würde es

Unmöglich ſein, den Rebakteur eines Blattes, weil er
Offizier a. D. iſt, vor ein bürgerliches Gericht zu ziehen.

Provinz und Amgegend.
Halle 18. Febr. In der geſtrigen Stadtver-

e ordnetenſitzung wurde der neue ſtädtiſche Haus
h haltsplan in Einnahme und Ausgabe mit 18 007 300 et
J feſtgeſtellt Gemäß dem Antrage des Magiſtrats beſchloß

man nachdem im Vorjahre die Steuern um 10 Prozent er
mäßigt worden ſind, ſie diesmal um 6 Pro zent herab
u ſeben, ſo daß in dem am April beginnenden neuen

S Rechnungsjahr 156 Prozent Zuſchlag zurEinkommenſteuer,
Prozent Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer

und 215 79 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer erhoben
werden. Die Kanalbenußungsgebühr, die bisher von

allen halleſchen Haushaltungen mit 0,9 Proz. des Miets-
werts der Wohnungen erhoben wurde, wird, um die Koſten
der ihrer Vollendung entgegengehenden Geſamtkanaliſation
zu decken, im neuen Jahre mit 1,2 Proz. erhoben werden.

Um die Schankkongeſſions ſteuer entſpann ſich
n langer Streit Die Steuer iſt ſ. Zt. eingeführt wor

e als man die Bedürfnisfrage einführte, die bis zum
Jahre 1908 in Halle nicht in Geltung war. Die Bedürf
Risfrage wurde Z. akzeptiert, um die unſoliden Ver
hältniſſe im Gaſtwirtsgewerbe zu beſeitigen. Tatſächlich
iſt durch die Bedürfnisfrage imVerein mit derKonzeſſions

S keuer erreicht worden, daß die Zahl der Gaſtwirkſchaften
von 398 auf 272 ſank, und die Zahl der Mädchenkneipen

von 27 auf 11 zurückging. Der Ertrag der Steuer aller
ihrer Einführung guf 90000 120 000 Mk.

S e iſt jetzt bis auf. 35 000 M. geſunken. DieS ehrheit der Verſammlung meinte, daß man dem Wirte
S llande, der mit Laſten genügend geplagt ſei, dieſe Sonder

Sings, die bei ihrer

ſteuer abnehmen müſſe und beſchloß demgemäß vom
nächſten Jahre ab die Schankkonzeſſionsſteuer zu ſtreichen.
Nach den Worten des Magiſtrats, der die Steuer als ein
erechtes Entgelt für den durch die Bedürfnisfrage dem

irteſtande geſchaffenen Schutz vor der Konkurrenz ver
teidigte, muß indes zweifelhaſt erſcheinen, ob er in die Auf
hebung der laut Ortsſtatut beſtehenden Steuer willigt.
Die Hundeſteuer, die zurzeit 20 Mk. beträgt, ſoll im
nächſten Jahr erhöht werden. Hinſichtlich der Straßen
beleuchtung will man einſtweilen die elektriſche Bogen
lampenbeleuchtung nicht weiter ausdehnen, ſondern Preß
gaslicht einführen, das ſich in einigen Straßenzügen
bereits aufs beſte bewährt hat und außerordentliche Vor
teile in der Helligkeit, Billigkeit und Einfachheit in der
Behandlung der Lampen biekek. Mit der Belegung des
neu anzulegenden Nordfriedhofes ſoll noch in dieſem Herbſt
begonnen werden. Schließlich nahm der Vorſteher, Ju
ſtizrat Föhring, noch Gelegenheit, eine irrtümliche Sta
tiſtik über den Prozentſatz der unehelichen Geburten in
Halle richtigzuſtellen. Auf Grund einer Berechnung der
ſtädtiſchen Wohnungsinſpektorin, welche die von orts
fremden Müttern in der Klinik geborenen Kinder mit ein
rechnet, iſt namentlich in der wiſſenſchaftlichen Preſſe ver

breitet worden, daß Halle mit 20 Prozent unehelicher Ge
burten unter den Städten des deutſchen Reiches beſonders
ungünſtig daſtehe. Tatſächlich halte ſich Halle auf dem
Durchſchnitt von 13 Proz.

F. Halberſtadt, 19. Febr. Zur Vorbereitung eines
für den 15. Juni geplanten patriotiſchen Volks
feſtes hat ſich hier aus den Stadträten Dr. Jbach und
Kühne ſowie den Stadtverordneten Bötticher, Grauel und
Krienitz eine Kommiſſion gebildet, auf deren Einladung
geſtern abend gegen 60 Vertreter von Jnnungen, Krieger
und Militärvereinen, Sport, Turn und Geſangvereinen,
des Wehrvereins und der Preſſe verſammelt waren. Am
Vorabend ſoll ein allgemeiner Kommers im „Stadtpark“,
am Sonntag nachmittag Feſtzug mit hiſtoriſchen Gruppen,
Feier am Kriegerdenkmal und Volksfeſt auf dem Bur
chardianger ſtattfinden. Auch ſollen an dieſem Jubeltage
e etwa 300 Veteranen Halberſtadts aus Mitteln der
Stadt bedacht werden. Durch ein patriotiſches Konzert
der Liedertgfel und Vorktragsabende ſoll die große Feier
würdig vorbereitet werden.

F. Weißenfels, 19. Febr. Verſchiedene hieſige
wohlhabende Leute erhielten in letzter Zeit Erpreſer
briefe, in denen mit dem Tode gedroht wird, wenn nicht
an einer bezeſchneten Stelle Geld niedergelegt wird. Die
Polizei iſt dem Erpreſſer auf der Spur. Die Maul
und Klauenſeuche iſt in der Rahmsmühle bei Taucha
ausgebrochen. Die Behörden haben alle Vorſtchtsmaß
regeln getroffen, damit die Seuche nicht wieder wie vor.
einiger Zeit eine größere Ausdehnung annimmt.

Etlenburg, 19. Febr. Die Stadtverord
neten beſchloſſen die Beteiligung an einer Jubi
läumsſpende aus Anlaß des Regterungsjubiläums
des Kaiſers und zwar mit einem Beitrag von 1000
Mark zur Provinzſpende. Dieſe ſoll dem Vorſchlage
der Provinzialverwaltung gemäß dem Krüppelheim
Krakau bei Mag eburg, das ein Handwerkerheim zur

werden.

F. Erfurt, 18. Febr. In der Provinzialhebammen
anſtalt ſtürzte ſich geſtern in einem Anfall von Fieber
wahn die 27 Jahre alte Marie En der s aus Leipzig
aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks herab auf den

Ausbildung von Krüppeln errichten wird zugewendet

Hof. Die Unglückliche blieb mit zerſchmettertem Schädel
tot liegen. Sie hatte einige Tage vorher einem Kinde
das Leben gegeben. Die 15 Jahre alte Tochter des
Kaufmanns Schimmer an der Regierungsſtraße drehte
vorgeſtern abens vor dem Einſchlafen, nachdem ſie im
Bett geleſen hatte. den Gashahn nicht richtig zu. Das
Gas ſtrömte während der Nacht aus, und am andern

Morgen war das Mädchen an Gasvergiſtung geſtorben.
f. Magdeburg, 19 Febr. Jm Alter von 66 Jahren

ſtarb nach kurzem Krankſein an eit em Herzſchlage der
Kriminalpolizeiinſpek or Wilhelm Schmidt. Er trat
1879 in den Polizeidienſt, wurde vach einigen J hren
Keiminalkommiſſar und 1892 zum Kriminalpolizei
inſpektor ernannt.

Köthen, 18. Febr. Im benachbarten Großbadegaſt
waren in der dortigen Brennerei die Arbeiter Franz
Jacob und Wilhelm Paſch an einer Dampfleitung be
ſchäftigt, als plötzlich eine Verpackung herausſlog. Durch
den ausſtrömenden Dampf erlitten beide Arbeiter am
ganzen Kö per ſchwere Verbrühungen, ſo daß ſie
ſofort dem Kreiskrankenhauſe zugeführt werden mußten,
wo ſte von ihren Leiden durch den Tod erlöſt wurden.

Quedlinburg, 19. Febr. An den Folgen einer
Operation verſchied in Magdeburg der Sentor der hieſtgen
Arzteſchaft Geheimer Sanitätsrat Dr. Jhlefeld im 73.
Lebensjahre.

f Zeulenroda, 19. Febr. Der Kaufmann
Koſpoth iſt wegen Konkarsvergehens und Meineids
verhaftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis einge
liefert worden.

f. Altenburg, 18. Febr. Der Gutsbeſitzer und
Gemeindevorſteher Bruno Kranz in Fockendorf, der
ſich am Sonnabend aus ſeiner Wohnung enternt hatte,
wurde jeht in Hof (Bayern) in den Otterberganlagen

Grosse deufsche Cigerert
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ne brik

erhängt aufgefunden. Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt in
der Gemeindekaſſe, deren Abrechnung am Sonnabend
erfolgen ſollte, ein Fehlbetrag von etwa 2000 Mk.
vorhanden. Kranz hatte alle Aghaltspunkte und
Papiere, die zu ſeiner Rekognoſzierung dienen konnten,
vernichtet.

Gerichtsverhandlungen.
D Beuthen (Oberſchleſten), 18. Febr. Das Schwur

gericht verurteilte geſtern den 50 jährigen Arbeiter
Wojticka aus Neuheiduck, der am 27. Jannar ſeine
Frau zu Tode mißhandelt hatte, zu 10 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Vermischtes.
(Zum Regierungsjnbiläunm des Kaiſers.

Den Wunſch, bei ſeinem bevorſtehenden Regierungs
jubiläum von perſönlichen Geſchenken abzuſehen, hat
der Kaiſer auch den Deutſchen Amerikas ausſprechen
laſſen. Die Deutſchen in San Francisco und anderen
Städten der Vereinigten Staaten hatten für eine
Kaiſerſpende Sammlungen eingeleitet. Die Botſchaft
in Waſhington hat ihnen nun mitgetellt, daß der
Kaiſer die freundliche Abſicht zwar nicht verkenne, aber
bitten laſſe von perſönlichen Geſchenken Abſtand zu
nehmen und die beabſichtigten Sammlungen für wohl
tätige und gemeinnützige lokale Zwecke, beſonders auch
zur Stärkang der Anhänglichkeit an das deutſche
Vaterland nutzbar machen zu wollen. Das Komitee
beſchloß daher die Sammlung in dem vom Geſandten
angedeuteten Sinne fortzuſetzen, außerdem aber am
Tage des Regierungsjubiläums eine Feſtlichkeit zu
veranſtalten.

Wieder ein Mordplan auf einen öſter
reich iſchen Abgeordneten. Die Wiener Polizei
behörde verſendet folgende Mitteilung: Hier wurde der
am Montag aus München zugereiſte Tiſchlergehilfe
Franz Freiberger auf Grund einer Verſtändigung
der Münchener Polizei verhaftet, weil er auf den chriſt
lich- ſozialen Abgeordneten Leopold Kunſchat, den
Bruder des Mörders des Abgeordneten Schuhmeler. ein
Mördattentat geplant hat. Bei ſeiner Verhaftung gab
er zu, daß ſeine Reiſe nach Wien den Zweck hatte, den
Abgeordneten Kunſchak zu erſchteßen und auf dieſe Weiſe
den Mord an Schuhmeter zu rächen. Der ver
haſtete Franz Freiberger iſt im Jahre 1888 zit Brünn
geboren. Er nennt ſich ſelbſt Freldenker und radikaler
Sozialiſt. Gr iſt ein gänzlich verkonmener Menſch, der
bereits ſechsundzwanzigmal vorbeſtraft iſt, darunter
mit zehn Jahren Zuchthaus wegen Brandſtiftung. Er
trug einen ſcharf geladenen Revolver und eine drei
kantige Feile bei ſich. In den letzten Jahren hielt er
ſich wiederholt in Deutſchland auf.

GSternickel) Von der Beute Sternickels
ſoll dieſer Tage ein Stück auf dem Kalisſchen Gehöft in
Ortwig entdeckt worden ſein. Es handelt ſich um eine
Geldbörſe, die von Schnittern in nen Dachwinlel de
Scheune aufgefund nd als das Eigentum des Er
mordeten feſtgeſtellt wurde. Sternickel ſcheint neuer
dings Jrrſinn zu ſimulieren, um zu bezwecken, eine
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes herbeizuführen.

Nach Sternickelſchem Muſter) ſcheint ſich
der Salzkoſſäthener Mörder, der 29 jährige Dienſtknecht
Krauſe, der Verfolgung der Behörden zu entziehen
Krauſe hat, wie wir berichteten, ſeinen Dienſtherrn,
n Gemeindevorſteher und Gutsbeſitzer Wernicke in
Salskoſſäthen, ermordet und deſſen Frau ſchwer verletzt.
Krauſe verſchwand nach der Tat und wurde troß
eifrigſter Nachforſchungen und Ausſetzung hoher Be
lohnungen nicht gefaßt. Jetzt wurde ſeſtgeſtellt, daß
Krauſe nach Verübung des Verbrechens unter dem
Namen Rißmann bei dem An vorſteher in Märkiſch
Waſtrow in Dienſt getreten iſt. Als Stermickel ver
haftet wurde und in Wuſtrow große Aufregung ent
ſtand, verſchwand Rißmann“ unter Zurückla fung
ſeiner Sachen plötzlich Dieſe wurden vor 14 Tagen
von einem Bewohner D. aus Aſchenforth als Eigentum
ſeines verſchwundenen Sohnes rekkamtert, Dei der
nun dort vorgenommenen Hausſuchung wurde u. g.
eine Poſtkarte vorgefunden, die beweiſt daß De zur
Zeit des Mordes in Salzkoſſäkhen als Knecht gedient
hat. Ferner fand man 598 Mark bares Geld, über
deſſen echtlichen Erwerb ſich die arme Familie richt
ausweiſen konnte. Die Beſchreibung des D. und ſein
Alter paſſen ſowohl auf Rißmann wie auf Krauſe
Der Verdacht, daß man es dabei mit ein und derſelben

zu tun hat, iſt deshalb nicht von der Hand zu
weiſen.

Gei der Exploſion einer Lampe ums
Leben gekommen iſt der in dem Hauſe Paliſaden
ſtraße 42 in Berlin wohnende 71 Jahre alte verwitwete
Schmied Joſeph Mikotjezack. Seit acht Tagen hatte
ſich M. auf ſeiner Arbeitsſtelle micht mehr ſehen ſen,
weshalb Nachbarn Verdacht ſchöpften und ſeine Woh
nung öffgen ließen. Den Eintretenden bot ſich ein
ſchrecklicher Anblick. Auf dem Fußboden neben dem
Bett lag die an den Händen und der Bruſt verkohlte
Deiche des Mannes Daneben fand man eine zerſchla en e
Petroleum mpe und eine zum Teil verbrannte Bee
decke. Der Befund ergab, daß der Tote ungefähr eine
Woche dort gelegen haben muß. Allem Anſchein nach
iſt die Lampe erplodiert als M. ſie in den Händen rug,
worauf er mit der Bettdecke die Flammen zu löſchen ver
ſuchte was ihm aber nur zum Teil gelang, weil die
Schmerzen an den Händen und der Bruſt zu groß wa en.
Ohne Hilfe ſtarb M. dann unter entſeßlichen Qualen

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
vor Th. Rößner in Merſeburg.
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in größter Auswahl.
pa. Rindleder Langſtiefel

und Halbſtiefel,
Filzſchnh und Pantoſſein
für Herren, Damen und Kinder
in vekannker Güte zu äußerſt

billigen Preiſen empfiehlt

R. Schmidt
s i g r 12Alle noch am Lager beſind

lichen

I S eFilzſchuhe u. Filz-
pantofſeln

verkaufe wegen vorgerückter
Saiſon u bedentend herabge-
ſetzten Preiſen.

S wMax Wirth, et
Gotthardtſtraße 12. SKonfirmanden Stiefel ein großer uswa e e eFavorit-Modenund Jugend-Album Pflanzgenbutter Margarine COCOSa.

ſoeben eingetroffen Das ist der beste Beweis für ihre allgemeine Wertschätzung u. Belicbtheit

Marie Müller Rachſtg, Oberall erhältlich?e e Ahein. Fabr.: Holl. Marg.- Werte rgens S Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhld.)

Herenſt h ß e h e e e e eLähmung d. Glieder- Serſtauchnng e e elind rt ichnell das echte poröſe S eAmertlan ſche PechPllaſter Waſchanſtalt, Fürberei und chemiſches
z ne ne nene Reinigungswerk „Vickorig, An der Geiſel 3.

regerie.Mein Kind hatte eine e Gonder-Angebot:
Beim Reinigen und Färben von ämtlichen Serren- und

G E Damengarderosen vom einfachſten bis zum feinſten Genre gewährenbir unſerer werten Kundſchaft ab 15. Februar bis 1. April 1918 kauft
za einen Rabatt von 10 Prozent.

Speziaitat: Gardinenwäſcherei u. Gpannerei. ed e e S Co. J lich. Zrauhans.
E. Jeſen.



Slerſeburger Correſpondent'
Donnerstag den 20 Februar 1913.

Syste Beilage. meiſſters Dr. Fuß iſt vom Kieler Magiſtrat Oberbürger königstreuen Niederſachſen und dem preußiſchen Volke
meiſter Lindemann zur Berufung ins Herrenhaus Indem die Deutſch hannöverſche Partei weiter eintreten

Ueber den Schiedsſpruch im Holzgewerbe präſentiert worden. wird für das Richt auf allen Gebieten des öffentlichen
macht der „Gewerkveren“ folgende nähere Mitteilungen: Sbens, erſtrebt ſte Zu einem wahrhaften ehrlichen
Nach fünftägiger Dauer haben am Freitag den 7. Febr. Frieden und einem Ausglelch der vorhandenen Gegenſätzeſpät in der Nacht, die unter dem Vorſitz des Freiherrn zu kommen, um der Einheit und Größe unſeres
e n e rn de r Wer deutſchen Vaterlandes willer. Für dieſe zuteiiſche den von e e Bahn kämpfen iſt dem niederſächſiſchen Volke und dem mit ihm
un über alle verhandelten Streitpunkte. Dabei drehte verbundenen Fürſtenhauſe der Welfen eine durch Jahr
e ſich in der Hauptſache um vier Fragen: die Vertrags tauſende nie verletzte heiligſte Pflicht geweſen. Jn ſolchem

e e ne e geeeet darauf gelegt, daß der jetzige Tarif auf e er Aufgabe der Deutſch hanr hoerſchen Partei.“ Alſo
vpürde. Der Schiedsſpruch ſieht eine Frieden und Ausſöhnung.ſo daß der ab Segen Wetterlss Nachahmer.) Dieelſaß lotyringiſche Mittelpartei, die am Sonntag ihren

erſten Delegiertentag in Straßdurg abhielt, hat folgende
Reſolution angenommen

„Die am 16. Februar in Straßburg tagende Ver
treterverſammlung der elſaß lothringiſchen Mittelpartei
hat mit Entrüſtung aus Zeitungsberichlen Kenntnis
genommen von der von Herrn Laugel in Belfort
gehaltenen Hetzrede. Sie erblickt in dieſer Be
tätigung die allergrößte Schädigung der elſaß lothrin
giſchen Landesintereſſen und eine anverantwortliche Ge
fährdung des Friedens, der von allen beſonnenen Ele
menten des Landes aufrichtig gewünſcht wird. Sie
erwartet, daß Parlament und öffentliche Meinung
ſchärfer, als ſie es unlängſt im Fall Wetterls getan
haben, das Vorgehen des Herrn Laugel verurteilen, und
daß die Regierung Elſaß Lothringens gegen das hoch

verräteriſche Gebaren der Nationalliſten
re Maßnahmen auf Grund der Geſetze ergreifen
wer e,

Phuwenden Er beſchwor ſte, im
Die De rſche Pat man drüben im Elſaß die

be grüßt mit aufrichtige k. für Gottes richte, und bat, nichts zu unterne
i t en meiſten Arbeit gnädige Fügung die Verl o bung des Prinzen Errſt in ihrer Treue erſchüttern könnte.d Arbeitnehmervereinigungen anerkannt worden. Auguſt Herzogs zu Braunſchweig Lüneburg, und der Der Fall Wetterls) Da Abg. Wetterks den

Heutschlang Prinzeſſtn Viktoria Luiſe von Preußen als den erſten ihm von der Mehrheit des Parteivorſtandes des elſaß
Schritt auf dem Wege des Friedens, und ſie er lothringiſchen Zentrums vorgelegten Revers, daß er in

S Präſentation für das Herrenh aus blick in der dadurch vollzogenen Annéherung der Fürſten Zukunſt mehr Rückſichten auf die Jntereſſen Elſaß
An Stelle des inſolge Aus ſchetdens aus ſeigem ſtädtiſchen häuſer Welf und Hohenzollern die Möglichkeit der Lothringens und ſeiner Partei nehmen wolle, nicht
Amt aus dem Herrenhaus gusgeſchiede er Oerbürger Beendigung des Bruderzwiſtes zwiſchen en unterſchreiben will, wird ſich der nächſte Dele

hafte Perſönchen mit der in letzter Zeit noch geſteigerten nehmende Hitze doch aus ihrem Eden, Sie kehrten aufHie Geſchwiſter nervöſen Unruhe war ſie geſchaffen, dieſem ernſten einige Tage nach Rom zurück, um Einkäufe zu machen.
4 Mann ein neues, glückliches Leben zu bereiten Dann reiſten ſie auf unbeſtimmte Zeit nach Oſtende,

Sie konnte nicht anders, als ihn von Herzen bedauern Wendheim war in ſeinem überſtrömenden GlücksgefühlRoman von H. Courths-Mahler. Und dabei ſah ſie ihn immer vor ſich, wie er ſie an jenem voll Übermut undLebensfreude. Und Gabriele d es gern,
Fortſehung Wachdruck verboten Tage bei Jnge ſo ſonderbar forſchend angeſehen. Sie er wenn er heiter und ausgelaſſen war. Sein Lachen in

innerte ſich ganz deutlich, daß dieſer Blick ſie beunruhigt warm und froh und ſeine Augen ſchimmerten ſo zär
Guten Tag, Schweſter Magda.“ hatte, trotzdem ihr klar geweſen war, daß nur ihrer Ahn- dabei Jhre im Grunde liebebedürftige Natur ging ganz

Guten Tag, Herr Doktor lichkeit mit der Schweſter der ſchmerzlich forſchende Blick in ihm auf. Sie entfaltete ſich wie eine Blume imSonnen
„Run, wie geht es galt S ſtrahl in dieſen ſchönen Tagen. Wie eine Pflanze, die manSehr gut, Hexr Doktor. Von morgen ab übernehme Stwas aus ihrem ſchönen, ſeeliſchen Gleichgewicht hatte in das rechte Erdreich geſeht hatte blühte ſie auf. Jhre

ich vollen Dienſt ſie die Bekanntſchaft mit Römer gebracht. Sie war viel Augen leuchteten gus dem ſchönen Geſicht heraus in inniger
darauf freuen Sie ſich, nicht wahr?“ r e e ten eng n nene und ihre ſchlanke Geſtalt bekam weichere

„Sehr. n, inien. Sgen ger e bei e zur Hochzeit geladen e daß Römer ihr Intereſſe im hohen Maße erregt e e n n Frau und wußte
Jch glaubte, Sie dort zu treffen.“ ß nicht, was er ihr alles zuliebe tun ſollte.e ſah en e Mann ernſthaft an. Vieaut, daß ich Arbeit haben werde in Hülle und Schließlich war es Gabriele die nach Hauſe verlangte

J hatte keine Luſt mich in andre Kleider zu ſtecken. Fülle. Das wird mich von unnützen Gedanken ablenken, Sie freute ſich auf ihr neues Heim und Wendheim war
Und in meinem Ordenskleid paſſe ich nicht in eine ſo fröh. ſagte ſie ſich befriedigt und gab ſich Mühe, ihre Gedanken zufrieden, daß es heimwärts ging

liche Geſellſchaft. von dieſem Punkt abzulenken. Al S Eoups d Rückr ſſe ſich lig in etr eſe Speet lichen Weſt a berechnete ſe An ihren Angehörigen e ſein Sonne auf der Rit Abe e ewar ſehr hübſch. Jhr Herr Bruder hatte alles glängend Herzlich begrüßt. Seit ſie die Ordenstracht trug, war ſie rme huſchelte, e S e h de ſich da
arrangiert.“ für Frieda und Walter eine Art Reſpektsperſon geworden. nrit de h Arte e er g r te rShweſcer Magda lachte. Trieda ging furchtbar ſtolz auf der Straße neben der das Glut e in ſeine lieſe ielt er

„Das glaube ich wohl, da iſt er in ſeinem Fahrwaſſer Schweſter her, wenn es ſich einmal traf Jhre Mitſchüle u e ne er s Wer n r e rn enggeweſen. Aber mich treibt es nun heim, Herr Doktor innen, die, ſie mit Magda geſehen hatten, fanden es „raſend a fürchtete er e e nicht n re v Gubl genen
Auf Wiederſehen intereſſant“, eine „Barmherzige zur Schweſter zu haben, leiſe regte ſich r l e n en orge ob e LauteEr og den Hut und ſah ihr ein Weilchen nach. und Frieda tat ſich viel, darauf zugute. Auch Walter anderen an e hatte o t e a el n

Mehr von der Sorte dann haben wir Arzte halbe beugte ſeine „Männlichkeit“ vor der Schweſter. Jn ſeinen u n er 3 e n h e d er
Arbeit, dachte er dabei kühnen Phankaſten m e e in n e u e in ne er g abriele voll hingebenderMa h 5eſicht die Straße ger, wie ſie verwundete Soldaten aus dem dichten ugel rdu ging mit etwas ernſtem Geſicht die Straß e e denen ne So etwas e Berlin machten ſie einen Tag Raſt, ehe ſie heim

ſie h it nicht mitgemacht hatte och großartig. Und überhaupt, agda imponierte ihm e Sh e en n eNgliches Gefühl dabei zu ſein wenn Jnge Heing Römers Frau von Goßegg freute ſich ſehr, ihre Tochter wieder ehe an der Paſſage vorüt e ra g r eHattin wurde. Warum? Sie redete ſich ein, daß ſie einmal bei ſich u haben. Sie bereitete ſchleunigſt Kaffee, de v Jhr Herſſchlag ſetzte aus und ſie
Sabrielens wegen Anteil nahm an Römer. Und ſie wußte, und Magda inußte ſich von ihr bedienen und hätſcheln e e e M alt n dem eleganten Peter
daß er ſich lange dagegen geſträubt hatte gegen dieſe Ver laſſen. „Grad iſt auch ein Brief von Gabt gekotnmen, Dort, d tet ſchmale Perſon den an emg
bindung FIred hatte ihr einmal davon geſprochen. Er Magda. Ubermorgen kommen ſie heim. Ich war geſtern ne wert e e n u cre den e e
Hatte ihr auch geſagt, daß er vermuke, Hallers hätten da draußen in Wendheims Villa, Er hat alles neu eine die beiden kann in s r einer den wurf egende en bihchen nachgehelſen Und wenn Müges hen laſſen. Entzütckend ſag ich dir Gabi wird wie eine ſtolz und frei Heinz Römer
Inges Erzählung von ihrer plötzlichen Verlobung dagegen Fürſtin wohnen Jhr Boudoir iſt das reine Gedicht. Ein Ausweichen war nicht wöglich. Herbert hatte die
hielt, mußte ſie Fred beiſtimmen. Haſt du Zeit genug, dann gehen wir nachher hinaus, da beiden gleichfalls entdeckt und Jnge zog Heinz bereits in

Sobriele hatte ihrer Schweſter auf ihren Brief mit mit du dir alles anſehen kannſt. e ſtürmiſchem Tempo ihnen entgegen.einer Nuheladen Verlundung e e Glückes geant e Nein, Muttchen laß mich heute hier bei dir und den „Herrſchaften das trifft ſich herrlich. Jhr kehrt von
wortet. Sorge um Gabriele war es alſo nicht, was ihre Kindern. In nächſter Zeit habe ich nicht ſo viel freie eurer Hochzeitsreiſe zurück, wir treten ſie erſt an, wollen

Gedanken immer wieder mit Römer veſchäftigte. Sie Stunden Gabis Heim lerne ich ſchon noch kennen, wenn eine Nordlandsreiſe machen. Grüß Gott, Gabt grüß
konnte ſein ernſtes, faſt düſteres e nicht vergeſſen. ſie ſich darinnen eingerichtet hat Gott, Herr Wendheim. Wie braun gebrannt Sie aus
Ob er noch ſehr um Gabi litt Er ſah ſo gar nicht aus ſehen. Und du Gabi noch ſchöner biſt du geworden,wie ein glücklicher Bräutigam. Und IJnge würde kaum Wendheim und Gabriele waren noch einige Wochen in wahrhaftig.“
imſtande ſein, ihn glücklich zu machen. Das kleine, launen- I Rocea di Papa geblieben. Dann vertrieb ſie aber die zu (Fortſetzung folgt.



giertentag des elſaß lothringiſchen Zentrums mit dem das vor fünfzig Jahren in Leipzig abgehaltene 3. Deutſche faßte in ſeinem Schlußwort das Ergebnis des heutigen

ter t Abends dahin zuſammen, daß wohl die Gefahr, die unsFall Wetter abermals beſchäftigen müſſen. e de n n n durch den Ultramontanismus droht, hier bekannt iſe undurnern und den Erfolg de hieſigen Männer Turn S gilt, dieſer mit allen Mitteln vorzubeugen. Die Stär
Volks wirtschaftliches. vereins deſſen Mitglied Louis Bethmann den 1. Sieger kung der Reihen des Evangeliſchen Bundes könne daher

e e ehe ſener preis errang ſowie einen Ausblick auf das bevorſtehende m genug e DonneretDie e i e Der Mieter verein hält morgen Donners ag,rung. Nach amtlicher Mitteilung wurde ſeit dem Ja Deutſche Turnfeſt und die Aufgaben, die es der deutſchen abend ſeine alljährliche Haäup kver ſammlung im
nuar 1912, wo der IJnvalidenverſicherung die Hinter Turnerjugend ſtellt, ſchloß der Redner mit einem drei Tivoli ab. Wenn der Verein im allgemeinen e ſchreibt
Den i en an an n iſt, n t fachen „Gut Heil auf Kaiſer und Vaterland, in das die er auch e im en ege eegember 1912 Witwenrente und Winerreraiſe 38 Fſwerſammlung begeiſtert einſtimmte. Jm ferneren ens ſteht, ſo ſind ſeine Beſtrebungen entſchieden an

T 5 e F iſer 8 g r t er Fr iſt ſi i Se e h Als cher See Zalaufe des Abende warden noch die Digtiede. Ca e r e
ausſteuer in 108 7 ällen bewilligt. Burrath, Rudolph Schröder und Julius Mey r für 25 und zu fördern. Wenn auch nicht in allen Fällen günſtige
Dem Verband öſfentlicher Lebens ver jährige treue Mitgliedſchaft durch Diplom ausgezeichnet. Erſolge erzielt worden ſind, ſo ſind aber doch eine Reihe

ſichernngs anſtalten in Deutſchland iſt durch Er t Theaterſiücke und die Einakter Deutſchland behördlicher Maßnahmen und Einrichtungen auf Ein und
laß des preußiſchen Miniſters des Jnnern die Ausdehnung Zwe heaterſtücke a W ter eutſch r Mitwirkung des Vereins zurückzuführen. Es iſt nur zudes Geſchaftsbetriebs auf das Gebiet der Volksverſicherung der Erhebung und „Die Erhebung verſetzten die Hedauern, daß die hieſigen Mitbewohner ſich von dem Ver
genehmigt worden. Der Verband wird unverzüglich mit Anweſenden im Geiſte in die Zeit vor hundert Jahren, ein noch fern halten. Hier ſollte doch jeder n
der Durchführung des Betriebes der Volksverſicherung ber deren Gedächtnis die ganze Feier in ſinnigſter Weiſe e für el San e e ar a e

ginnen. wid icht auf materiellen Gewinn, ſo doch im Hin auf dieS Biehzählung hat in Preußen, wie bekannt l en e e e n die idealen Zwecke und Ziele dieſer Organiſation, voll und
lich die „Statiſtiſche Korreſpondensz“ mit Genngtunng t. |wack ren Turner mit ihren Damen un äſten noch lange ans eintreten, zumal die petuniären Dſer dafür außer

e e m e e e fröhlich beiſammen. ordentlich in ſind. d i e renntund Ziegen eine Zunahme bein Rindviel e a Protef i durch muß notwendigerweiſe. auch eine Mieter- OrganeNun erſehen wir aber aus den vorläufigen Ergebniſſen lernen e e We e ne e der gegenüberſtehen, ſie braucht darum noch keine Kampfder Viebgäblung in Deutſhen Reiche daß im wart, ſo lautete das zeitgemaße Thema, über das Prof. ganiſatien an ſein, im Gegenteil der Verein iſt offen
gangen Reich auch bei dem Kindvieh eine Ab- BHithorn in einer gut beſuchten Männer Verſammlung var bemüht, ſeine Auſgaben in friedlicher Weiſe zu er

ledigen und nach Möglichkeit Hand in Hand mit ſeinen

e e r r v Gegnern gemeinſamen Zielen nſteuern Allen MieternDe er S a re gen e Solach e ar e S R De e n e daher ans Herz, ſich dem Miekerverein anzu
re u muß es heißen. Betet ür das deutſche Volk Die Ver a e on Tehrgar-n eiten ſt h e h ne a ne n e e cent e eher an en Mi ninzwiſchen eine ſtarke weitere Vermebhrung der Verbiker an gleiche trifft aug für den Proteſtantienge e Reſanrone Herzog Chriſtian wird ein Vertreter des

h r m dandwnn Swiniſtert d Vor hundert Jahren fürchteten wir uns vor dem franzö n Jhüringiſch-Sächſt Gng eingetreten iſt. Jm Landwir ſchaſtsminiſterinm un ſiſchen Welſchtum, jetzt haben wir uns vor dem römiſchen unſerem Verein befreundeten ThüringiſchSächſiſchen Ge

nahme um 2,3 Proz. ſtattgefunden hat. Damit iſt dieganze Freude des agrariſch angehauchten Statiſtiſchen Lan an Dienstag abend in Müller e ren e
ner führte etwa aus r er gab auf ſeinem Sterbebette

at

im Herrenhauſe weiß man allerdings immer noch nichts Welſ r F Saiches 8 ſchichtsvereins halten, und zwar wird deſſen Vizepräſidentvon einer Hleiſchnot! alen e ehe d r e nan ihrhichſte der auf dem Gebiete der Heraldik und Geneglogie rühmlich
bekannte Dr. Georg Schmidt in ſeiner bekannten feſſeln

Feind unſeres Vaterlandes der Ultramontanismus iſt,e ggrariſche tung den Veiſe über „Geſchichtkiches aus der engeMerseburg und Amgegencd. rer h e e i ren Heimat ſprechen. Zu dieſem Vortrag ſind, wie
19. Jebrnar liſcher Geiſtlicher dem Ultramontanismus das wertvollſte mee en Sir en haus zur See wird
e S )Naterial zur Bekämpfung des Proteſtantismus fortgeſett i e u n re uUber hohe Schuhpreiſe wird jetzt vielfach ſiefern. Auch der dem Ev. Bund als Gegengewicht ge uns die ine Aus Fellung verauſchen

Klage geführt. Es iſt auch nicht u lengnen, das dich nd S en Aefleir in ſich die o notwendige a welche demnächſt hier vomgsla teuer veranſtalte
preiſe in den letzten Zeiten geſtiegen ſind. Die Urſachen Einigkeit im evangeliſchen Lager zu zerſplittern. Aber wird. Jm Hriginale ſind alle Seekriegswafken
liegen einmal darin, daß die Schubarbeiterlöhne ſtark in Nicht nur von rechts iſt in dieſer Beziehung geſündigt wor vertreten a. die Unterſeewaſfen I orpedos und Se
die Höhe gegangen ſind, aber auch die Lederpreiſe ſind ge n ſondern auch von lints, wenn auch das Vorgehen minen bekannt durch ihre furchtbare Wirkung im ruſſiſch
ſtiegen. Dieſe wiederum ſind nicht willkürlich von den Jathos und Traubs wohl zu verſtehen iſt. Jedenfalls japaniſchen Kriege), Schnelladekanonen, Maſchinenwaffen,
Eederfabrikauten in die Höhe geſebt, das würde ſchon durch hoben aber auch dieſe nicht alles getan für einen gedeih Rieſengeſchoſſe uſw. alle in kriegsbrauchbarem Zuſtande,
die Konkurreng ausgeſchloſſen werden. Die Lederpreiſe lichen Zuſammenſchluß des Proteſtantismus. Die alles ferner alle Kriegsſchiffstlaſſen in roßen prächtigen
ſind geſtegen, weil die Häutepreiſenand de Gerberen berwindende Liebe und gegenſeitige Achtung für unſeren künſtleriſch ausgeführren Modellen. Der Staatsſekretär
arbeiterlöhne ſich geſteigert haben. Alſo Lohnerhöhungen Hroteſtantiſchen Glauben fehlt uns eben. In weiten Krei des Reichsmarineamtes hat alle dieſe Gegenſtände die der
Und die Steigerung der Häulepreiſe ſind die ürſachen der en der Evangeliſchen fehlt ferner jedes Verſtändnis, welche Kaiſerlichen arme s e geſtellt Wird
Erhöhung der Schubpreiſe. De ufer von Fchuhen ber Gefahren uns als Evangeliſche und Deutſche vom Altea. nun die Ausſtellung an ich ſchon des Jnlereſſanten und
kommt in deren Preiſe die Wirkung dieſer Urſachen zu montanismus drohen Jm Gegenſatz zum Proteſtantis Lehrreichen außerordentlich viel bieten wird ſie aber
ſpüren Wie ſtark die Hautepreiſe ſich geſteigert haben, n dereſcht in der katholiſchen Kirghe eine ſeltene Ge dadurch noch veſonders werivoll, daß durg die redege
heht aus einigen Hahlen herver. An Janet 1908 ſchloſſenheit und Zielſicherheit. Alle Arbeit iel darauf wandten, ſachkundigen Jührer a. ſtändige Vorträge über
oſtete uns Ochſenhaut auf den Berliner Auktionen in den katholiſchen Volksteil abzuſondern und ſo einen Weſen, Verwendung und Wirkung der Seekriegswaffen im
e e e e e e per Riß durch das deutſche Volk zu geben. Die Erlaſſe, wie e e e et e dar r esine Steigexung um 26 Pfg. oder um über 60 Prozent. Barromäus- Enzykli Biſſtenerd u c kehrsweſen in der Hoe e gehalten da eJ ehe r h e et u den glgichen et e e ehe le ihre verheerende Wirkung bekannten Maſchinengewehrepunkten 68 und 101 Pfg Das iſt eine Diſferens er e et m üveger Arbeit das ges mit ihren 600 Schuß in einer Minute den Beſuchern im
e i r abe. dine Weder die Leder. eckte Ziel zu erreichen. Und charakteriſtiſche iſt daß wir Schnellſeuer vorgeführt werden
noch die Schuhpreiſe ſind in dieſer enormen Weiſe in die Froteſtanken gegenüber dem Ultramontanismus da, wo Neuer Verem AnentHbhe gegangen aber daß die Verkäufer von Leder und nan gemeinſame wirtſchaftliche Vorteile ringen kann, Fondent. veröſſentlichten Einladung hatten n
Schuhen wenn ſie beſtehen wollen auch ihre Preiſe ſtets die harmloſen ab wäbren der Ultramontanimnus Sage eine Ansah Liebhaber der Kangrienzucht zu
gern mußten, iſt klar. Fragt man wiederum, weshalb die überall für ſeine Kirche Vorteile zu erringen weiß. Hleich ſammengefunden, die nach längerem Meinungsaustauſch
Häute ſo ſtark in Preiſe o ſind, ſo liegt dies ein iſt hierbei die Berliner und Kölner Richtung des Ulkra einen Verein zur Hebung und Pflege der Kanarten

al daran daß das Angebot in Häuten nicht groß genug montanismus nur daß die Kölner Richtung etwas diplo Feinzüchterei gründeten Dem Berein wurde der Namen
war, was ja auch am beſten durch die Jleiſchtnappheit be matiſcher vorgeht. Syſtem liegt auch in der Trennung „Verein Merſeburger Kangarienzüchter gegeben. Dem-
wieſen wird, und ſodann daran, daß die Nachfrage nach der in den chriſtlichen Gewertſchaſten vereinigten katholi nächſt erfolgen weitere Verſammlungen und Freunde
Häuten e e dere gewachſen iſt, weil die Ver ſchen und evangeliſchen Arbeiter, in er Pflege des Ver und Gönner der Kanarienzucht ſind hierzu eingeladen.
wendung von Leder wegen der Zunahme des Sports, des einsweſens, in der Behandlung der Miſchehenfrage uſw. Näheres ſiehe Jnſeratenteil
Automobilverkehrs, der Mode uſw. ſich ausgedehnt hat. überall iſt die Folgerichtigkeit zu erkennen, den tatholiſchen Fußballſport. Am vergangenen Sonntage
Gewiß ſt bedauerlich fur das nſumierende Publikum Volksteil von dem evangeliſchen ſcharf und mit allen Mit ſtand auf dem großen Exerzierplatze Der Mannſchaft
daß neben der Lebensmittelſteigerung auch noch eine Preis teln zu trennen, Das iſt gerade in der Gegenwart eine des vieſigen „V. f. B. vie gleiche Elf des „V. f. B.
ſteigerung für Schuhe eingetreten iſt gber weder die ungeheure Gefahr für uns Deutſche, wo überall drohende Halle im Wettſpiel gegenüber. Das Spiel endete mit
e noch die L el en d verantwort Gewitterwolken am politiſchen Horizont ſich bemerkbar einem Siege von 5 1 für Merſeburg. Halbzeit 3:0.
ich an machen. Jm Gegenteil ſe haben, da ſie für ihre machen. Der Ultramonkanismus arbeitet ſtill und zäh an
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Erzeugniſſe die den Häukepreisſteigerungen entſprechenden der Trennung des deutſch7 J T hen Volkes! Ein Zeichen von Zöſchen, 18. Febr. eute fand im Fore e ne nicht durchſehen können, mit dem Pub- Stärke iſt dies allerdings nicht. Ja es ſt bedenklich für Meere en d erne un dw Wie
ikum zu leiden die Kirche ſelbſt; ein gewiſſes Gefühl der Angſtlichkeit Tiegt g 8 gIm ſchön geſchmückten Saale des Tivoli felerte am darin vor dem Hröteſtantiſchen Geiſt, dem der UÜltramon- holzes ſtatt, bei welcher ſich ein lebhaſtes Geſchäft ent

Dienstag abend der hieſige Männer-Turnverein Aanismus ſich nicht mehr gewachſen fühlt. Jmmer muß wickelte. Die vorhandenen Scheite und der Abraum
ſein 52ahriges Beſtehen. Mitglieder und Gäſte e e e ine e d waren bald verkauft. Gegen 11 Uhr begann der Verkauf
hatten ſich hierzu in großer Zahl eingefunden, ſo daß die dem deutſche n Volke als ſolchem Mit Bedauern der Nußyölzer der 180 Stämme Eſchen, Rüſtern, Eichen,
Feſträume die Menge der Teilnehmer kaum zu faſſen muß zugegeben werden, daß es im Vergleich vor hundert Erlen, Birken, Ahorn und Pappeln, za 65 w. umfaßte.
vermochte. Das Programm war auch diesmal ein Jahren, wo Proteſtanten und Katholiken in treuer Ge Hierbei war die Kauſluſt nicht ſo rege, weil die größeren
überaus reichhaltiges Neben einer vortrefflichen Aus e e a e ehe a e wen Firmen wer ig vertreten waren Die Erlen und Pappeln
wahl gediegener Oecheſterſäse, von unſerer Stadtkapelle eng ins Auge gefaßt werden geht das Beſtreben des erſtand faſt ausſchließlich die Firma J Schäfers Söhne
mit all ſeitig anerkannter Verve und feinſinniger Akkurateſſe Ulträmöntanismus ſo weiter dann gehen wir ſchlinunen Schkeuditz Ein Teil der übrigen Hölzer blieb unver

zum Vortrag gebracht, brillierte der Männerchor mit Zeiten entgegen. Unſinnig iſt es, zu behaupten der Katho-kauft.mehreren prächtigen Liedern, die erſte und zweite Niege zismus wäre ſtaatserbaſtend. Die Geſchichte lehrt d a Oberthau, 19. Febr. In den letzten Nächten iſt
bot ein ſchneidiges Turnen am Barren, die dritte Riege e en hen e e den angrengnden er e We wieder viel ge
einen intereſſanten Fahnenreigen und die Turnerinnen Ultramontanismus ſtaatsgerſthrend, ja umſtürzleriſch wildert worden. Später abends heimkehrende Dorf
zeigten ſich wieder in Freiübungen, die eine Fülle von wirkk. Wir Proteſtanten wollen chriſtlichen Geiſt ver bewohner, die durch zwei hintereinander fallende Gewehr
Grazie und Gewandtheit verrielen N ch der dritten breiten und uns nicht Autoriät und ſtaatliche Vorkeile an ſchüſſe aufmerkſam gew Irden waren, bemerkten zweiö ff. der V nende W maßen. Das moderne Staatsweſen läßt ſich nicht verein Ma welch S dem Walde d eProgramm ummer ergriff der orſitzende das Wort zu. Haren mit den Ultramontanismus. Vir vroteſtantiſchen uner, welche aus dem Ware e auf dem
einer längeren Anſprache, in der er zunächſt die Feſtver Deutſchen müſſen gegen die gielſtchere Arbeit auf der Hut Rücken einen Ruckſack trugen Als ſich die beiden Fremden
ſammlung herzlich begrüßte und ſodann einen Rückblick ſein und ernſtlich und geſchloſſen darüber wachen, daß beobachtet wußten, verſchwanden ſie ſchell in entgegen
auf das Vereinsleben im verfloſſenen Jahre warf. Er n d e en e e e er geſetzter Richtung Die dann noch vorgeſundenen Blut
gedachte dabei der Erbauung des Turngerätehauſes auf nicht die Trennung verbreitert und den Riß vergrößert. ſpuren zeigten aber daß man Wilderer vor ſich gehabt

dem Ubungspl tze vor dem Klauſentor, des Turnbetriebes Weil wir der überzeugung ſind, daß der Störenfried in hatte.innerhalb des Vereins und ſchließlich auch der Lücken, die e der m ſg Katholigismus iſt, müſſen F. Rodden, 19. Febr. Beinahe verbrannt wäre
der Tod in die Reihen der Mitglieder geriſſen Ganz ler rer e e e n e e ein ſogenannter „alter Kunde“, der ſich vor einigen Tagen
beſonders wurde unter den Verſtorbenen der alte, ſiebe en nämlich den Geiſt der ver e e einen etwas alleinſt henden, aber nöch öfter benugten
Kantor Schön hervorgehoben, der ſich als einer der unſeren deutſchen Vaterlande großzuziehen! Hebhaſter Backofen im Nachbarvorfe als Nach quartier ausgeſucht
Treueſten unter den Treuen im Männer Turnverein ein n e W e n In er jeder e hatte. Die Bäuerin war in der Frühe des Morgens
bleibendes Andenken erworben hat Weiterhin wies der den Aen e aber S n e er eben dabet, ein luſtiges Feuer unter ihren Beckyfen zu
Redner auf die großen E eigniſſe vor hundert Jahren Erfahrungen in Portugal die Tatſache, daß der Klerikalis machen und ein Bund Stroh in Brand zu ſetzen, als ſie
und die Verdierſte all der großen Männer hin, die mus kulturfeindlich und umſtürzleriſch wirkt, namentlich aus der Tieſe des Backoſens ein lautes Schnarchen hörte
in der damaligen Volksbewegung und dem blutigen iten e im e en Sie löſchte ſchnell den Brand und leuchtete mit der Aaterne
Befreiungskampfe als Führer hervorlraten. Sein Appell T ehungen, d den r al alt e re hendes n den Ofen hinein Dabei bemerkte ſte zu ihrem Schrecken
an die heutige Generation forderte angeſichts der ernſten und zugleich trauriges Beiſpiel. über ähnliche Erfah daß dieſer bewohnt war und ſich ein Menſch darinnen be
Zeit die gleiche Opferwilligkeit, wie ſte im Frühjahr 1813 rungen berichteten noch Lehrer Prebien, und Kreis fand. Auf ihren Anruf kroch nun Bruder Landſtreicher
in Preußen hervortrat Und in den Schlachten dieſes ſhulinſpektor Min. ſprachen noch verſchiedene verdroſſen, aber auch wieder froh mit ſeinen ſieben Sachen

Jahres ihre Betätigung fand. Nach einem Rückblick auf Heere dem Se den Saſſe Pref S e n aus dem warmen Verſteck hervor.
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S Schkeuditz, 19. Febr. Am 15. er verm nglückte Unterrichts wesen Automobil des Fabrikbeſitzers Steinken aus Poſen. Da
in v zig auf dem Blücherplatz der Gaſtwirt Hoyer bei wurde der Chauffeur getötet, und von den Juvo p. Das Technikum Altenburg, S. A. eine unter e de en hege Hnisti ans Echenhorſt unden e egetueges Staatsaufficht und der Direktion des Jngeniencs Aege e Poſen ſchwer verletzt. Sleinken ſelbſt
von einem in raſcheſtem Tempo heranſauſenden Auto r Rowak ſtehende höhere und mittlere techniſche ließ unverlebt,
mobil überfahren wurde. Er krug ſchwere innere Ver Lebranſtatt tritt n das Setneſter ſene Beſtehens (Orei Bergle ute v rſchüttet). Auf derehungen davon und mußte ſofort in ein Krankenhaus An Das genannte Juſtitut an den ein aus tüchtigſten Zeche Portingſtepen bei Kupferdreb ſind in der Nacht zum
übergeführt werden. Lebensgefahr beſteht zurzeit nicht Kräften ſich zuſammenſetendes Lehren wirkt Dienstag d e Hergente herabfallenden Ge
e in kürzeſter Zeit der zweite ünfall ines riglat den net ſeine Beſucher in Raſvinenbarnund e mahſen verhütet gorden e en ihnen
Schkenditzers in Leipzig. Vor 14 Tagen verunglückte Elektrokechnik zu Jngenſeuren, Sechnitern und Wer urden getötet, der dritte ſchwer verlebt

auf dieſelbe Weiſe der Malermeiſter Raſch ſie ehe en g en d n e hent ran rderun n e n cLauchſtedt, 18. Febr. In der Nähe von Knapen Jewachſen ad Der ter henen Höchſte Zeit. William Faverſham nimmt einen
dorf entgleiſte geſtern früh aus noch unbekannter Ur genieure iſt eine heſondere Abteilung für Automobil Lunch in einem Hotel und ärgert ſich dabei über r

i Fterzuge 5 rhebli Jngeni e anderen Gaſt, der mit dem Rücken zum Kamin ſteſache ein Wagen des Güterzuges, ohne daß erheblicher geriee angegliedert, mit der eine Automobilwerk ſich warmt und ihm ungusgeſt t beim Eſen zuſieht
Materialſchaden angerichtet wurde. Die unangenehme alte und eine Chanffearſchule in Verbindung ſtehen. Endlich hält er S nicht änger ans ngelt und ruft

S S F 18 7 e 5 z
Folge war nur, daß alle nachſolgenden Züge eine etwa See in nene le eng et „Kellner, drehen Sie doch den Herrn da mal rum. Auf
A ſtündige Verſpätung erlitten. Sei Hrohgräfendorf wertſtätte zur praktiſchen Aus bildung derientgen Br. ber einen Seite muß er et gar ſein

erlitt auch noch die Maſchine des Guterzuges einen De ſucher, welche noch keine oder keine genügende Praxis
kt, ſode achſolgende r en Gut heſthen, dienen den Zwecken des ünterrichtz Dire e Perſone zug d Güterzug tat e e R wenn Neueste Nachrichten.
S e e auch im Auslande und zeigt eine Jahre requen 35u e et e regnete t t heliche Pregtae nd zum Präſidentenwechſel.hiclgen Rotekeller n ä eng e er nes Jahresberichte erhält man durch das Sekretariat des Paris, 19. Febr. Der nene Präſident Pain-Sttkangsfeſtes Dieſer ing am Na nattag eine Ver Technikums Altenburg. S. A. koſtenlos. ca r hat von zahlreichen Staalsoberhänptern Glück

ſammlung voraus, in welcher 58 bei Mitg iedern be e e e holen an Ja legt An erſchäftigte treue Arbeiter und Arbelterinnen durch Uber Literatur, Kunst und (Clissenschaft blick, wo Sie So ſohes Amt antreien' zu dem Sie Vag
und Geldgeſchenken ausge on en e Vertrauen des ſranzöſiſchen Voltes vernſen hat, drängtd n. ſt genug glaubte man, daß auch das Deutſche Reich in mich mein Herz, Jhnen die Verſicherung meiner herzlichen

g. Aus der Elſteraue, 17. Febr. Jn verſchiedenen die Verwick lung hineingezogen werde, und ein Gefühl i e de ich JElſtertaldörfern iſt eine von der zuſtändigen Behörde aus der Beunruhigung beherrſchte die Gemüter ringsum. ehe e n n den
gegebene Bekanntmachu e zum Aushang gekommen, Das ging ſogar ſo weit, daß an einigen Orten z. B. in Vert, den ich der beſtehenden en gen Union zw iſſchen
nach welcher vor dem Gebrauch von Elſterwaſſer im Hſtpreußen, ein förmlicher Sturm auf die Sparkaſſen Frankreich und Ru ßland veilege, Jch rechne
Haushalt gewarnt wird, um drohende Krankheit zu ver erfolgte weil man meinte das dort angelegte Geld ſei auf Jhre Mitwirkung für die Aunfrechterhaltung und ge
meiden. Dieſe Warnung verdient Beachtung, da bei der nicht mehr ſicher. Mit dieſen Dingen beſchäftigt ſich deihliche Entwicklung dieſer Union und ich ſpreche Jhnen
ſich immer mehr ſteigernden Elſterverunreinigung ſich auch ein Artikel der „Gartenlaube“ Heft 7, der „Finan meine auſrichtigſten und herzlichſten Wünſche aus
die Gefahr von eintretenden Krankheiten für die Bee zielle Kriegsbereitſchaft vetitelt iſt. Jn recht in Paris, 19. Febr. Die Miniſter kraten geſtern
wohner der zahlreich bevölkertenElſtertaldörfer vergrößert; tereßanter Weiſe führt der Verfaſſer uns die Folgen abend im Elyſeepalaſt unter dem Vorſitz Poinearés zu
denn 1911 bei der Trockenheit waren in verſchiedenen Ort- der Angſtlichkeit der Sparer vor Augen, um dann des einer Sitzung zuſammen. Bria nd überreichte dem
ſchaften hier faſt 50 Prozent der Bevölkerung an einer näheren auf die Koſten der modernen Kriege einzugehen Präſidenten der Republik die formelle Demiſſion
ruhrähnlichen Epidemie erkrankt und die Zahl der Todes Zie gegen früher un verhältnismäßig geſtiegen ſind. des Kabinette. Poincaré bat da Kabinett, im
fälle war eine noch nie zuvor dageweſene. Die Urſache der Von ntereſſe iſt z. B. die Tatſache daß der Balkan- Amte zu bleiben. Die von Poincaré unterzeichneten
Krankheit wurde damals den ſchlechten Waſſerverhältniſſen krieg bis Ende Dezember 1912 ſchon etwa 700 Millionen Dekrete, durch die die Milglieder des Kabinetts in ihre

Mark verſchlungen hat. Für Deutſchland berechnet Amter wieder eingeſetzt werden, werden morgen im Amts
der Verfaſſer den Geſamtbedarf auf 61 Millionen blatt veröffentlicht werden.
Mark für einen Tag des Krieges. Schließlich zeigt der

ücheln und Am ebun Auſſat, wie man dieſen enormen Geldanforderungen BeM 19. Februar 9 g. gerecht zu werden hof. e Türkiſche Truppenlandung.
Konſtantinopel, 19. Febr. Die Türken nah

M. Niederwünſch, 17. Febr. Der Bezirk Ober tern bei Scharköj ei Landung vor undwünſch des Vaterländiſchen Frauenvereins hielt im Vermischtes. en et bein Wenegeh die dieher t
Ockerſchen Gaſthof ſeine Gener alverſammkung h (Giftmordverſuch zweier Dienſtmädchen Bord von Transporiſchiffen gewartet hatte.

ab die von etwa 40 Mitgliedern und Gäſten beſucht Jene den e en Ihr ne anin. Mit dem Geſang „Lobe den Herren wurde die hre Herrſchaft e e Die Revolution in Merits.
Sitzung eröffnet. Dann ſprach die Vorſitzende, Frau ermorden indem ſie ihnen S zſäure in den K ffe Reuyork, 19. Febr. Eine Depeſche ans Mexiko ben ind n Salzſäure in den Kaffee ort Einen rPaſtor Berendes, herzliche Begrüßungsworte. Nach ſchütteten. Die beiden Madchen wollten das Eſepaar ſagt Madero und ſein Kabinett ind e

i als unangenehme Zeugen in eine ſebſt jangen geuommen worden. Huerta iſt zum proverſchiedenen geſchäftlichen Mittellungen nahm Paſtor Fitigen. Der e de bſorlſchen Präſidenten ernannt worden.
Loh mann S ereichſtädt das Wort zu einem Vortrage Eheleuten der unangenehme Geſchmack de Getränks Reuhort. 19. Febr. Telegramme aus Merite be
über „Heldinnen aus den Freiheitskämpfen“. Seire aufſiel; die jugendlichen Giftmiſcherinnen wurden ver richten, daß das Feuer die Nacht und den geſtrigen Mor
Ausfahrungen wurden mit Bei I au Zum aftet. gen hindurch andanerte, Während der Nacht wurdenr Beifall an ſgenumwen 8 ß ſt (Schneeſtürme. Aus London meldet ein die Bundestruppen von allen exponierten Punkten zurück

Schluß ſprach Paſtor Berendes über die Entſtehung Tel eäuſ Di v g Telegramm des P. Se en der gant gezogen, und kurz vor Mittag verließ eine ſtarke Abteilung
der Diakoniſſenhäuſer Die Vortrage wurden umrant ſten un Zur England on emengewartigerre Bandeetennnenn derer

von trefflichen Geſängen eines Mädchenchores, welchen Sturm heimgeſucht der mit Schneefällem großen Cuernavaca zu marſchieren. Dies wird als Zeichen daKantor Drome! leitele. Gegen 6 Uhr erfolgte der ne ne Halt e iſt Es e r T e nie Fenene la
neit und ſtürmt woch ſo D i 7 genSchluß der Verſammlung Schnee. Auf dem Ka verriet 55 Iceiche tet Art vorausſichtlich heute noch erreicht wird.

Nuch in Paris und an der frangh ſchen Küſte hat eAus vergangener Zeit für unsere Zeit. es am Montag geſchneit Auch in Rom herrſcht ſeit Solingen, 19. Febr. Jun Vohwinkel re enS e Dienstag richtiges Winterwetter. Der Schnee all Wagen der elektriſchen Bahn um. Sech s Per
19. Februar 1818. An dieſem Tage wurde der t stemtich ſt er. c f ſonen wurden ſchwer verleht.Exrlaß vom 3. Februar vetreffend die Bildung von Jäger J e eca Die Zivil iſt (Ger ſfalſhe Aſſiſtenzarzt.) Aus Berlin Frankfurt g. M. 19, Febr. Bei einem Eine e en ehe en eeen aehr eging ſeit einiger Zeit ein Jahre alter S neider ziger S e J Jſtehenden Mitteln fördern. Alle ohne Rückſicht auf Stand namens Kurt Hirſchfeld Er mietete vornehm aus len. Die Täter ſind entkommen.

3 j Axund Herkunft ſollen auf eine gleiche Art e er geſtattete Zimmer und nannte ſich bei den Penſionsinhabe

An dieſem Tage beginnt im „Goldenen r h
Schmiedebrücke (eine alſo benannte Straße Breslau r e wet Ex erzählte, daß er Getreicde- und Produkten verkeh
in wunderſames Treiben Hallenſer und Berliner Tur Kandidat der Medizin and zur weiteren Ausbildvung in vrner Studenten aus Jena, Götlingen Greifswald, Königs einem Krankenhaus tätig i. In ſeine Angaben ſetzten r 18. Februar.
berg drangen ſich eben Bauernburſchen Handwerts die Vermieterinnen keine Zweifel da er elegant getleidet eigen lkok, ink, 19400 88,00 Mk.
eſellen, Lehrlingen, Tagelöhnern und alten Soldaten war und zahlreiche „Schmiſie“ vatte Unter der Koggen lok, int 167. 00Manne die zum Teil berells in höheren Lebensſtellungen ſpiegelung, daß ſein Mongtswechſel in den nächſten Tagen Ha er fein 180.00 198.00 Mk. do. mittel 162 o bis

melden ſich um Ltzowſchen Freikorps, der ſpatere Ger eintrefſen werde, ließ er ſich von den Wirtinnen Vorſchüſſe 179,60 Mk.heimrat Beuth Staatsrat Graf Dohna Regierungsrat geben. Hatten dieſe nicht genug Bargeld, ſo wußte er ſie Welzenmehl Pr. 00 brutto 24,00 28.00 Mk.
Schroer, der ſpätere ſächſiſche Staatsminiſter Frhr. von zu überreden, ihre eigenen Schmuckſachen zum Verſatzamt Roggenmebl Nr. und t 20 89--23,30 Mk.

e zu bringen. Einer Frau, die Hurch die Poſt einen größeren Gerſte inl leicht 156 00--168 00 Mk. do. ſchwer frei

ti s it ſei ö n t 7
er en e en ter M e rer Geldbetrag geſchickt erhielt, ſtellte er einen Wechſel aus Wagen und ab Bahn 164 Mk. do. rufflche
cher Gefährte Frieſen, eine Siegfriedsgeſtalt, unter und ließ ſich das Geld geben Zuletzt wohnte er bei einer frei Wagen leichte 161. 166,00 M.
den Jungen das, was Scharnhorſt unter den Alten war. e e in der e des e e e wen eng de Se u ke De W Miene

Se S e n jeſer Frau hatte er angegeben er ei Aſſiſtenzarzt im is 11, do. fein netto extl. S eAus dein Gymnaſium un Grauen Kloſter in Belin Virchowkrankenhaus, und auch ſie er ihm eine arbßere bis 11,80 Mk.

hiet vorwiegend trocken. 21. Jebr. Wechſelnd be meldet Der hieſige S er Kre n S ge Stadtſekretär Kret ſich m g r wurde reuß. 163 168 bz. V.wölkt, zatweiſe heiter keine oder nur geringe Nieder Fines Amtes entſebt Und in Unterſuchung genommen. Er Voſee 200 220 bz. B.

ſchläge, Temperakur in der Nähe des Gefrierpunktes, iſt beſchuldigt, mehrere Hunderttauſend Kro-

e die ne erne n ren n de Summe. Nach einigen Tagen verſchwand er jedoch, ohne Roggenkkeie netto ab Mäühle exkl. Sack 11,50 bis
en uns die Geſagten mit en ken el de hen ren der gut bezahlen. Die Geſchädigte. Ne in 200 M.kleinſten Dinge behandelte, etwas wunderlich vorkommen n en e en Hrodutktenböeſe in Seiss's
damals ober ſuchte ſich eben jedermann ſo nüßzlich als mög da i einen Saruger faßte ihn nf en Serote u am 18. Februar.re machen und das en e ſo notwendige als das Arm, ließ ihn nicht wieder frei und übergab ihn der Poli Weizen ruhig Gerſte. Brau
v z r Staate keine materielle Unterſtüßung er ei, vie ihn verhaſtete. Der Hochſtapler hat ſich auch in nländiſch. 187 198 bz. B. gerſte, hieſ. 182 188 bz. B.
en n e zahlreichen Fallen, angetan mit Conlenrband und Mütze, achte unter Notis ſeinſte über o iEingang in Sludentenverbindungen verſchafft. Die An get 282 288 S erſt 182 204 b. B.

Cletterwarte. „Schmiſſe“ hat ſich Hirſchfeld von einem Barbier bei Ruſſiſcher 286—240 b. B. nſte über Not
t n bringen laſſen. Manmitoba 222 225 bzB. ahl- und Futter 160V. W. am 20 Febr. Meiſt ſtark bewalrt. milder, im Mehrere Hundertktanſe ad Kronen un Roggen matt bis 176 b. B.

Norden teilweiſe etwas Niederſchläge, im übrigen Ge r erſchlagen) Aus St. Joachmsthal wird ge Nlandiſch 161 166 bz. B. Hafer ruhig
nländiſch. b

z
auslündiſch. 185 19265

zeitweiſe Tauwetter. nen im Laufe ſeiner Dienſtzeit unterſchlagen zu ee Keklameteil.Der Brand in Stambu hat gegen an de e gLuftschiffahrt. dert Häuſer und etwa vier ig Geſchäfts läden daß e e ha en
Das Marinelnftſchiff „Schütte-Lauz I Ferſtbrt, von denen ein Teil in der gegenüber der Wer ſind alſo gezwungen un wach Erſoß umzuſehen.

Hagia Sophia gelegen iſt. Zahlreiche Beamtenfamiliendas vor einiger Zeit bekanntlich bei Mahlsdorf ſtrandete ſind obdachlos, ein Teil von ihnen iſt in der Achmed Mo r en e ne
und veſchadigt wurde, dürfte in etwa Tagen ſeinellbungs ſchee oder der Hagia Sophio untergebracht Die Polizei n n c tter Mar rin Palmin ein Produtkt
fahrten wieder qufnehmen. Die Reparaturarbeiten der et die Unterſuchung Aber die Urſache des Brandes fort o nange fette de e Weoug auf Geſchmag und
an ſich nicht beſonders ſchweren Beſchädigungen haben ſich doch ſcheint ein Zufall vorzuliegen. Die Matroſen des De e er Sührahmvutter volkommenebenbörtig
dadurch etwas verzögert, daß die zerbrochenen Hölzer nicht öſterreichiſchungariſchen Stationärs „Taurus und ande n e der e rltebe derwerbet
in Berlin, ſondern in der Mannheimer Fabrik hergeſtellt rer ausländiſchen Kreuzer beteiligten ſich an den Löſch en eſonderer Bo erwendert

werden müſſen. Die Ballonhülle iſt inzwiſchen abmontiert arbeiten. ErfahrungsſpruchUnd das ganze Gerippe einer gründlichen Unterſuchung (Uber einen tödlich en Autkomobilunfalh gUnterzogen worden. Auch die hintere Gondel, die gegen wird aus Poſen berichtet. Auf der Chauſſee Poſen Wer gut bereiten will das Eſſen
das Hansdach prallte, bedarf einiger Ausbeſſerungen. Birnbaum überſchlug ſich in der Racht zum Dienstag das Wird Maggi s Würze nie vergeſſen.



Volksſchule l.
Früher 2. Bürgerſchule),

Roßmarkt 8.
Die Anmeldungen der zu Oſtern191 ſchulpflichtigen Kinder werden

am Freitag den 21. Februar nach

AchtungDur ch e meines
Geſchäfts bin ich in der Lage,

e

28 x I außer meiner ausgedehnten KundSan uc er J ſchaft noch weitere Kanden mitgroßen und kleinen Käſen beſter

mittags von 3 Uhr im Schul e zu bedienen.grbaude s en en und W. Benr 5 2A.Ze Mecemi edlen höher Vergieemefnnicht Burgstrasse 24.

u ſt bitg ren Korfirmationsharten und ler
e e e r tat n grosger Auswahl. IUtgled des Rabatt Spar- Vereins en un
Zum Schulbegirk der Volks Unterricht für Klavierſchule l gehören folgende Straßen:Blum nthalſtr, Breite Straße, e e S e e e und HarmoniumBrütl, Burgſtr. Bürgergarten, erteilt für alle StufenEntenplan, Fiſcherſtr. an der Frau Prof. Dr. Kelbe-Poſtler.Geiſel, üterſt: o 8ſtt. en. ar e Geſang Unterricht9W. Schlieben Co. Weingrosshölg.ſnel, Mühlſtr, Naumburger Str, 9 6 s Herr KonzertſängerNulandtſtr, b. Breite Str, Oel e Erich Augspach aus Halle g.kunde Roonſtr. Roßmarkt, Saal Berlin. Räüdesheim a. R. Neu eingeführt wird von Oſtern

Den hochverehrten Einwohnern von Merseburg und Umgegend ab Violin Unterricht und tägliche

Ruf und Heoretngen

traße, S e Str., Seitenbentel, Sixtiberg, Gr. und Kl.
Sixtiſtr., tiefer Keller, Vor dem Uebungsſtunden im Inſtitut.Sttior. Vol er Weißenfelſer gestatten wir uns die ergebene Anzeige zu meohen, dass ur sere Filiale e n e n e ſelven,
Straße, Windberg. Kunze Gotthardtstrasse 35 mit dem heutigen Tage eröffnet ist und bitten Anmeldungen für Fern er

Sertanſ von Swelſen. bei Bedarf um gütigen Zuspruch. bitte Halleſche Straße 80, vonm e r 22. Ganevorm r werden auf Güter- ebahnhof Merſeburg 1200 Stck. füre e Abt. II: Zigarren, Zigarretten.bare hölzerne Schwellen öffent-

lich meiſtbietend gegen ſofortige HochachtungsvollBarzablung verkauft.
Halle (Sagle), im Februar 1913

Kl. Kiſenbahn Betriebsamt 1.

121 Uhr.

rin t
W. Schlieben Go, Vertcefer F. Pichter hett doreatisHolz Yerkanf e e m eaute den 22, Februar e e ee ſoll in der Gemeinde o Von See den o. d. m.N huten Weitennopthole e e e de

und mehrere Haufen alte Weiden beſt hocht d dmetbtetend. orkauft werden. Panther Express ars öve W eſer o ragen er unBedin ungen im Termin S gom o S friſchmelkenderZragarth den S er S Es ste und Zubehsrtelle in grosser S s8er Semeindevert ſener S Auswahl. Reparaturen jeder Art. S Küne Il R t

zu verleihen e bAn enmuglen t e Heehng Nax Sehneider, Annle St. I. Oſtfrieſen u. Kreuzungsraſſen)
Mechanikermst- dabei r Zugvieh e bei uns zum Verrenne

Neue Hamenmaske. FJapanerin. t zu erk. aufen de Von Frelteg wen 21 Februar er. a tehte ein grohe Fransport

e eHelgrube in Gr ünewarengeſch S S. Hoſe net Wagentſetne S S

u kulanteſten edingungen ver mir zum erkauSe Aamenmagle Telephon Nr. 104 A. Scheyer Weißenfels. ine e II S. II I e
ß AſtteldentschenKl. atte 13. 1. Et. e eriet- Bank Ab. Aer1gebrauchter 2rädriger

Handkarren
umgehend zu faufen geſucht.
erten unter 4 85 andie Expd. d. Blattes.

Wagenpferd.Ein an ger Schimmelwallach

180 hoch, flott und ausdauernd,geſunde, reine Beine, iſt, weil
überzählig. mit voller Garantie
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Rittergut Gr.-Kahyng.

ung Aunr h
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Zweite Beilage.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sißung vom 18. Febr.) Jm

Reichstag wurde am Dienstag zunächſt die Anfrage über
die Nichtzulaſſung junger Aktien der Deutſchen Erdöl
aktiengeſellſchaft, die von den Abgg. Dr. Paaſche und
Dove geſtellt war, e beantwortet, daß der preußiſche
Handelsminiſter dem Konſortium nahegelegt habe, mit

e ehe e e Petroleummonopols und die dadurch geſchaffene Unklarheit den Zu
laſſungsantrag e er ann wurde die Pariſer
Übereinkunft über den Schutz des gewerblichen Eigentums
in zweiter Debatte debattelos angenommen und die Wah
len der Abgg. Siebenbürger (k.), Haaſe (Sogz.) und Meyer
Herford (nl.), die letztere gegen die Stimmen der Sozial
demokraten, für gültig erklärt. Darauf wurde die am
Montag begonnene Einzelberatung des Poſtetats fort
geſetzt, wobei von mehreren Rednern zahlreiche Einzel
wünſche, zum großen Teil lokaler Natur, vorgetragen
wurden. Abg. Erzberger n verlangte für die
Reichsbeamten, die in einem Einzellandtag tätig ſind, Ur
laub nicht nur für die Seſſion, ſondern auch für die er
forderliche Wahlagitation, was Staatsſekretär Kraetke be
reitwilligſt zuſagte. Abg. Hub rich (Vp.) trat für die
Einführung der engliſchen Tiſchzeit bei den Ober Poſtdirektionen ein und nahm ſich hegndere der Kanzliſten an,

die ſich gegenüber den e Beamtenkategvrienanderer Werweltungen Kin etzt fühlen. Nachdrücklich

bat er dann noch, die Reſolutionen der Volkspartei an
zunehmen und dem Bundesrat gegenüber an den beſchlofſe
nen Zulagen feſtzuhalten. Abg. Dr. Struve (Hortſchr.
Vpt.) nahm ſich beſonders der ſchlechtbezahlten Poſtboten
und Telegraphenarbeiter an. 2 Ersberger (8.)
verſicherte dem Staatsſekretär, daß das Zentrum diesmal
bei der dritten Leſung nicht umfallen, ſondern ſeine For
derungen zur Regelung der Gehaltsfrage e terhalten
werde. Damit ſchloß die Debatte. Sämtliche Reſolutio
nen auf Verbeſſerung der Lage der Beamten und Beam
tinnen wurden angenommen. Bei der Abſtimmung über
die Reſolution der Volkspartei betr. Anrechnung der pen
ſionsfähigen HZulagen bei Verſetzungen in eine Stelle ohne
Zulage mußte Hammelſprung erfolgen. Auch dieſe Reſo
ution wurde mit 135 gegen 103 Stimmen des Zentrums
und der Konſervativen angenommen. Zu einer längeren
Debatte führte noch die Frage der Oſt marken e
die in der Kommiſſion geſtrichen worden iſt. Abg. Dr.
Schlee (nl.) trat für ihre Beibehatlung ein ihm ſchloß
ſich Abg. Schul Bromberg. (Rpt.) an. Beide Redner
betonten, daß die Oſtmarkenzulage jetzt ihres politiſchen
Kampſfchargkters entkleidet ſei, für die Beamten in derOſtmark aber eine wirtſchaftliche Notwendigkeit bedente.
Demgegenüber ſuchte Abg. Ledebour (Soz.) nach
zuweiſen, daß die Oſtmarkenzulage ihrer ganzen Ent
ſtehungsgeſchichte nach lediglich politiſchen wecken diene
und einen korrumpierenden Charakter habe. Jhm ſchloß
ſich der Pole Dr, Chlapowski an. bg. Hubrich
Vp. gab für ſeine Freunde die Erklärung ab, daß ſie für
die Beibehaltung der Oſtmarkenzulage und auch für ihreAusbehnung a alle gemiſchtſprachigen Gebiete ſtimmen
würden. Er ſtellt weiter feſt, daß die Volkspartei mit
ihrer Stellungnahme nicht. der preußiſchen Polenpolitik
Gefolgſchaft leiſte, ſondern er n l de e Gerech
tigkeit üben wolle, damit in der Oſtmark die Reichsbeamten
nicht ſchlechter geſtellt werden, als die preußiſchen Begam
ten. Nachdem noch die Abgeordneten Wendel (Soz.
und von Trampezynski (Pole) ſich gegen die Oſt
markenzulage erklärt hatten, trat Staatsſekretär
Kraetke noch einmal warm für ihre Beibehaltung ein.
Jhm entſchlüpfte dabei das Zugeſtändnis, daß die Gehälter
der mittleren und unteren Poſtbeamten in der Tat ſehr
niedrig ſeien. Die Abſtimmung über die Oſtmarkenzulage
wird am Donnerstag namentlich vorgenommen wer
den. In der dann ſolgenden Debatte über die Poſt
krankenkaſſe forderten ſämtliche Redner einen Aus

e e en duFür dieſen Teil übernim e
edaktion dem Publikum gegenx üher keine Verantwortung

Statt Karten.
urückgekehrt vom Grabemee e ſojäh aus dem Leben 4

ſchiedenen Gatten ſage ich
allen denen, die ſeinen n
ſo reich mit Blumen un
Kränzen ſchmückten, meinen
herzlichſten Dank. Ferner
Dank Herrn Paſtor Schmidt

rede, Herrn Kantor
mit der Schuljugend für
den ſchönen Geſang, ſowie
den Vertretern und der
Belegſchaft der Grube
Pfännerhall und allen Be
kannten, die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten. Möge
Gott allen ein reichlicher
Vergelter ſein.

Braunsdorf, 18. Febr. 1913.

Jm Namen der Hinter
bliebenen

vorzuſtellen:

Beteiligung eine Entfremdung zwiſchen Recht und

Todes Anzeige.
Am 18. abends 6 Uhr entschlief sanft nach

gehwerem Isiden meine liebe Frau, unsere gute
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

fan Anna Schenderlein

Dies Zoeigt
Hinterbliebenen

für ſeine S e MAerseburg, den 19. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Freitag vachmittag 3 Uhr von

der städtischen Friedhofskapelle aus statt.
apenden bitte Leunser Strasse 26 abzugeben.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft für die bieſige Stadt wird
nach einer Bekanntmachung des t4. Februar d. J wie folgt vorgenommen und haben ſich hierbei

Donnerstag den 27. Februar d. J. früh 8 Uhr im Thüringer
Hofe“ ſämtliche Militärpflichtige aus der Stadt Merſeburg mit

Donnerstag den 20. Februar

bau der Selbſtverwaltung. Am Mittwoch wird der Je
ſuitenantrag des Zentrums zur Beratung kommen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 18. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag die zweite Leſung
des Juſtizetats fort. Vom Zentrumsabg. Dr. Wür-
meling wurden Beſchwerden darüber vorgetragen, daß
auf die ünſche der Katholiken in Vormund-
ſchaftsſachen von der Juſtizverwaltung nicht die genügende
Rückſicht genommen wird. Juſtizminiſter Beſeler be
ſtritt die Berechtigung dieſer Klagen. Abg. Caſſel (Vp.)
plädierte erneut für die Beteiligung der Laienelemente an
der Rechtspflege und hob hervor, wie gerade n en

olks
bewußtſein verhindert werde. Abg. Dr. Liebknecht
(Soz.) wandte ſich gegen die heutige Praxis im Wiederauf
en und benutzte die Gelegenheit, um Herrn
v. Oldenburg auf ſeine Attacke im Zirkus Buſch gegen die
Sozialdemokratie eine Antwort zu geben. Die weitere De
batte drehte ſich um lokale Wünſche und um Angelegen
heiten der Juſtizbeamten. Schließlich knüpfte ſich an das
Kapitel „Gefängnisweſen“ eine längere Ausſprache über
die religiöſe Unterweiſung der Gefangenen. Während das
Zentrum weitgehende Wünſche äußerte, warnte Abg. Dr.
Liebknecht vor jedem Zwang. Am Mittwoch wird
die Beratung fortgeſetzt.

Jn der Frage der Tafel und Meßgelder hat
am Dienstag das Zentrum in der Budgetkom
miſſion des Vier einen unverkennbaren Rückzug
angetreten, und die Mehrheit der Kommiſſion war ſo lie-
benswürdig, der Partei für Wahrheit, Freiheit und Recht
bei dieſer Konzentrierung nach rückwärts goldene Brücken
zu bauen. Man kann dies unter dem Geſichtspunkte ver
ſtehen und billigen, daß die Budgetkommiſſion eines Par
lamentes nicht dazu da iſt, die politiſchetaktiſchen Erwä-
gungen zur Geltung kommen zu laſſen, ſondern lediglichdie alen Momente. Nachdem aber das Zentrum ſeine
Reſolution, wonach die Tafel und Meſſegelder nur für
die Tage der dauernden Abweſenheit bei Fahrten auf hoher
See an die Offiziere uſw. gezahlt werden ſollten, zurück
gezogen hatte, war es mit einem Antrage herausgekommen,
der im erſten Satze genau das Gegenteil des zurückgezoge-
nen Antrages beſagte und damit die ſachliche Blamage des
Zentrums durch eigenes Selbſtbekenntnis dokumentierte.Der zweite Satz des Antrages brachte dann eine ſozuſagen
moraliſche Forderung, nämlich daß blinde Tafelegelder
nicht gezahlt werden, als dritter Satz war eine etatsrecht-
liche Vorſchrift eingefügt. Alle drei Punkte enthielten
Dinge, die teils ſelbſtverſtändlich waren, teils ohne Be
denken bewilligt werden konnten. Jnsbeſondere ſchien es
dem Staatsſekretär ſelbſt nicht unſympathiſch zu ſein, daß
der Satz über die Nichtzuläſſigkeit von blinden Tafelgel-
dern beſchloſſen würde. Unter dieſen Umſtänden ſchien es
nicht nötig, dem Zentrum ſeine Niederlage noch durch eine
Ablehnung ſeines jetzigen Rückzugantrages zum beſonderen
Bewußtſein zu bringen. ne ant war es aber, daß die
Sozialdemokratie ausdrücklich erklärte, ſie ſei keineswegs
bereit geweſen, den urſprünglichen Antrag des Zentrums
mitzumachen und das Zentrum in ſeinem plötzlich erwach
ten Sparſamkeitsfanatismus zu unterſtützen. Man C
noch nicht fehl, wenn man hinter dieſer Erklärung der So
ialdemokratie auch gewiſſe taktiſche Erwägungen erblickt.Her Sogzialdemokratie ſcheint es doch allmählich unbequem

zu werden, in der Offentlichkeit als der geduldige Trabant
des Zentrums zu erſcheinen, desſelben Zentrums, das
etwaige Neuwahlen nur dazu benutzen möchte, um die
Mehrheit der Linken zu beſeitigen und damit dem Zentrum
wieder die Möglichkeit zu verſchaffen, mit der Rechten eine
feſte Mehrheit darzuſtellen gegen die Linke, der dann
der Daumen aufs Auge gedrückt werden ſoll!

Eine Reviſton der Beſoldungsordnung
für die preußiſchen Beamten beantragt die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes.
Der Antrag lautet: „Die Staatsregierung wird er
ſucht: 1. unbeſchadet der alsbaldigen Beſeitigung etwa
hervortretender Notſtände im Wege der Unterſtützung

geb. Steiger.
tiefbeträbt an im Namen der

Josef Schenderlein.

Feilage zum „Ferſebnrger Correſpondent
Mi

unter Berückfichtigung des beim Hauſe der Abgeord
neten eingegangenen Petitionsmaterials und gegebenen
falls nach Anhörung von Vertretern der beteiligten
Beamten in eine Nachprüfung darüber einzutreten, in
wieweit die in der Beſoldungsordnung von 1909
feſtgeſetzte Klaſſeneinteilung mit den den ein
zelnen Beamtenklaſſen obliegenden Dienſtverrichtungen
ſowie mit der erforderlichen Vorbildung und Anwärter
zeit ſich im Einklang befindet, 2. in der nächſten
Seſſion die Ergebniſſe dieſer Nachprüfung vorzulegen
und Vorſchläge zur Beſeitigung vorhandener Un
ſtimmigkeiten zu machen, 3. im Bundesrat darauf hin
e daß bezüglich der Reichsbeamten entprechende Maßregeln getroffen werden.

Eine Mahnung des Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes. Graf Schwerin-Löwitz hat
an die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes folgende
Mahnung gerichtet: Zur Etatsberatung werden fort
geſetzt Reſolutionsanträge eingebracht, die mit
dem Etat nichts zu tun haben. Den unter den
Fraktionen getroffenen, von mir wiederholt bekannt
gemachten Vereinbarungen gemäß werde ich ſolche An
kräge fortan ohne weiteres als ſelbſtändige behandeln
und deren Erörterung bei der Etatsberatung
nicht zulaſſen. Jch knüpfe hieran die wieder
holte Bitte an alle Mitglieder des Hauſes, ſich der
Stellung von ſolchen e r raten nenthalten und auch bei der Etatsberatung An
et nicht zu erörtern, die den Gegenſtand von

eſonderen Geſetzentwürfen, Anträgen und Petitionen
bilden. Es iſt nicht abzuſehen, wie lange die Etats
beratung hinausgezogen werden würde, wenn die
Herren die getroffenen Vereinbarungen fortdauernd
mißachten und immer wieder Gegenſtände zur Er
örterung bringen, die erſt nach der Etatsberatung be
handelt werden ſollen. Es dürfte ſich empfehlen, daß
auch die Budgetkommiſſion dem obigen Grundſaß
entſprechend verfährt.“ Das Preußiſche Ab
geordnetenhaus wird von den Konſervativen mit Vor
liebe dem Reichstag als Vorbild vorgehalten. Es iſt
bezeichnend, daß der Präſident dieſes Hauſes, in dem
die Parteien der Rechten faſt allein die Mehrheit
haben, ſich genötigt ſieht, eine ſolche Mahnung nicht
etwa nur mündlich, ſondern gedruckt an die Abgeord
neten zu richten.

Vereine uncl Versammlungen
Mitteilung vom Zentralagusſchuß für

Volks- und Jugendſptele (E. V.). Der ſeit dem
Jahre 1891 für die Förderung der Volks und Jugend
Bint und verwandter Leibesübungen in freier Luft in

eutſchland unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dr.
von Schenkendorff T e r rkende

erein Umge-Zentralausſchuß hat ſteh jetzk in einen
wandelt, damit er noch nachdrücklicher als bisher ſeinen
vaterländiſchen Aufgaben dienen kann. Er fordert alle
deutſchen Frauen und Männer auf, ſich als Mitglied,
Förderer, lebenslänglicher Förderer oder Ehrenförderer
anzuſchließen. Die Mitglieder zahlen s Mk. die Förderer
10 Mk. jährlichen Beitrag un die lebenslänglichen und
Ehrenförderer einmalig 300 Mk. bezw. 1000 Mk. Die
Mitgliedſchaft wird durch Anmeldung unter gleich
zeitiger Einſendung des Beitrages an den Schatzmeiſter,
Herrn Oberbürgermeiſter Dominiteus, Berlin Schöne-
berg, erworben. Satzungen, Schriſtenverzeichniſſe uſw.
können von dem Geſchäftsführer des Zentralgusſchuſſes,
Geh. Hofrat Profeſſor Raydt, Hännover, Lortzing
ſtraße 5, koſtenfrei und im gewünſchten Umfange be
zogen werden. Die Pflege des Turnens, der Volks
und Jugendſpiele und verwandter Leibesübungen, wie
Wandern, Schwimmen, Eislauf, wie ſie der Zentral
ausſchuß gemäß der kaiſerlichen Mahnung „Wir müſſen
eine kräftige Generation haben fördert, ſind für das
Gedeihen unſeres Volkes von größter Bedeutung. Wir
empfehlen allen Freunden dieſer zeitgemäßen Beſtre
bungen angelegentlichſt den Beitritt.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange meines lieben Mannes,

unseres guten Vaters, Schwieger- und Grossvaters, des Land wirts

Nur Sckiller
bewiesene Teilnahme sagen wir Allen unsern herzlichsten Dank.

Lössen, den 19, Februar 19138.

Die trauernde Witwe nebst Kindern
Und Angehörigen.

Etwaige Kranz-
definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſt in
Friedenszeiten befreit, fordern wir hierdurch guf, zu der angegebenen Zeit und an dem angegebenen Orte mit reingewaſchenem

Körper und reinem Semd pünktlich zu erſcheinen.
Den Militärpflichtigen werden noch beſondere Geſtellungs

befehle zugehen, es bleiben jedoch auch diejenigen, welche einen
öniglichen Landratsamtes vom ſolchen nicht erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen

Gegen unent“chuldigt ausbleibende Militärpflichtige kommen
die geſetzlichen Strafbeſtimmungen unnachchſitlich un Anwendung.

Etwaige ausſtehende Anträge auf Zurückſte
an uns einzureichen.

ung ſind ſofort

Anng Albrecht. den Anfangsbuchſtaben K bis H. Die Reklamanten haben mit ſämtlichen Angehörigen, beiFreitag den 28. Februar d. g. früh 8 Uhr im Thüringer denen es auf die Beurteilung der Erde Weantgreit antomett,

Hofe ſämtliche Militärpflichtige aus der Stadt Merſeburg mit am 5. März d. g. nochmals vor der Erſatz Kommiſſion zu erſcheinen,
den Anſangsbuchſtaben J bis Q. um über die angebrachte Reklamation zu verhandeln. Das Nicht

Mittlere Wohnung mit Bad, Sonnabend den 1. März d. J. früh 8 Uhr im Thüringerſ erſcheinen der Beteiligten iſt ein Grund zur Verwerſfung der
Gasanlage, ſofort zu vermieten Hofe ſämtliche Militärpflichtige aus der Stadt Merſeburg mit Reklamation.
und ſofort oder 1. 1. 13. zu be den Anfangsbuchſtaben R bis Z. Merſeburg, den 12. Februar 1913.
ziehen Markt 26. Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt, welche noch keine Der Magiſtrat.



Am Dienstag den 18. d. M
abends 9 Uhr verſtarb nach
ſchweren Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Tochter
Schweſter und Schwägerin

Klarg Heſſelbarth
geb. Langholz

im Alter von 28 Jahren. Dies
zeigt namens der trauernden
Hinterbliebenen mit der Bitte
um ſtilles Beileid an

Otto Heſſelbarth.
Merſeburg, den 19. Febr. 1913
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 5 Uhr von der
Kapelle des Altenburger Fried
hofes aus ſtatt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe

unſerer lieben kleinen

Elly
können wir nicht unterlaſſen,
Allen die ihren Sarg ſo reichlich
mit Kränzen ſchmückten, unſeren
herzlichſten Dank auszuſprechen.
Dank Herrn Paſtor Bürger für
das ſchöne Gebet am Grabe
Dank Herrn Lehrer König mit
ſeinen lieben Schulkindern für
den erhebenden Trauergeſang,
ſowie Allen die unſere liebe Elly
zur letzten Ruhe geleiteten. Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter
e und ſie vor gleichem Schick
ale bewahren.

Runſtedt, den 19. Febr. 1918.
Die trauernden Familien

Wolf und Ronneburg
Eine Hoſwohnung, Stube

Kammer und Keller, zu vermieten,
zum 1. April od. ſpäter zu bezieb.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Eine Wohnung in der I. Etage
400 Mk iſt zu vermieten und

ofort beziehbar
Breite Straße 15.

Eine Wohnung zu vermieten
und 1. April zu beziehen

Noſental 8.

errliche Wohnung
hochZimmer (gange 1. Ekage),

modern eingerſchtet, mit Bad,
Balkon, Jnnenkloſett, Gas, iſt
ſofort zu vermieten. Näh. durch

Kulicke, Lindenſtraße 19.

Wohnung, Stube K. u. K.
für 120 Mk. pro Jahr an ruhige
Leute per 1.
Näheres Neumarkt 39.
Wohnungen zu vermieten.
Zu erfragen

Lennger Straße 26, H., p.
Parterre Wohnung, 1. 4. zu verm.

Brauhausſtraße 2
Freundliche Wohnung, beſreh

aus 2 Stuben, s Kammern und
ſonſtig. Zubehör wird zum 1. April
d. J. zu mieten geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter D. 100
an die Exped. d. Bl. erbeten

WMöhblierte Stube
iſt zu vermieten Karlſtraße 2.

Beſſere Schlafſtelle
offen Schmale Straße 21.
GI. och Mederage n verm.

KSchmale Straße 4.

1609 Mark
zur Ablöſung einer Sparkaſſen
Hypothek per 1. April von pünktl

Gefl. Off. unterZinszahler geſ.
M S an die Exped. d. Bl.

Faſt neue Bettſtelle
mit Matratze iſt zu verkaufen
Näheres in der Exped. d. Bl
Cheih hetlgteſſe mit Maſraſze,

P hölz. Tisch.
alles gut erhalten, billig zu verk.

Kromann, Stufenſtr. 7.

öchlelhmoſhine,
kleineres Format, wenig gebrcht
vorzüglich ſchreibend,
Schrift

S J lt,Fagdhund, en

4. u vermieten.

120 Mark. zum

ſichtbare
mit Transportkoffer für

100 Mk. zu verkaufen. Gefl. Off.

Große landwirtſchaftliche

Inventar Auktion.
Mittwoch den 26. Februar d J

von vormittags 10 Uhr an
findet im Guſtav Kabiſch'ſchen Gute zu Zſcherneddel bei Zöſchen
Station Kötzſchau) wegen Aufgabe der Wirtſchaft der Verkauf des
vorhandenen lebenden und toten Inventars öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen ſtatt.
Zum Verkauf kommen
4 hr gute Arbeitspferde, 2 eiſerne Pflüge (Sack),

t6 Milchkühe, Dreiſchar-Pflug,3 Bullen, 1 Zweiſchar Pflug,2 Färſen 1 Häufelpflug,1 Stück Jungvieh, 1 Markör,
Schweine (darunter 4Stck. fett)
1Getreidemäher (Ableger),
t Grasmäher,
1 Drillmaſchine,
Hackmaſchine,

Dreſchmaſchine mit Göpel,
1 Pferderechen,
t KReinigungsmaſchine,
Häckſelmaſchine,
1 Rübenſchneider,
1 Kartoſſeldämpfer mit Faß,
1 Kartoffelquetſche,
Kartoffelwäſche,

t rt Kutſchwagen (Break),
1 Marktwagen.
2 vierzöllige Rüſtwagen,
2 dreizöllige Rüſtwagen,
1 Kaſtenwagen,
1 Kultivator,
1 Erxterpater,

Das geſamte Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſtande. Kauf
liebhaber ſind hierzu höflichſt eingeladen

Jm Auftrage des Beſitzers: Albert Franke, Auktionator.

ſteht zumFin fette Gchwein Verkauf
Halleſche Straße 32.

1 Satz eiſerne Eggen,
1 Satz Saat-Eggen,
2 Paar andere Eggen,
2 Jgel,
1 Ringelwalze,
2 dreiteilige Walzen,
2 Krümmer,
2 Ackerſchleppen,
2 Butterfäſſer,
1 Jauchenfaß,
1 Jauchenpumpe,
1. eiſerne Waſſerpumpe,
1 Dezimalwage,
1 Partie Säcke,
za. 300 Ztr. Kartoffeln,
1 Partie Dünger
ſowie verſchiedene Futtervorräte
(Schnitzel und Futterrüben) und

ſchaftsgeräte,

Von der Handwerkskammer vor
geschriebene

verſchiedene Haus und Wirt

Pliſſee-Preſſerei,
Jach und hoch
auber angefertigt

Idendpfleee

und Geſüngen.
Herr Lehrer Grempler:

Sonntag den 23. Februar nachm.

zelm ſtraße 5

MirterVerein.
Donnerstag den 20. Februar

abends 8 Uhr
Haupt- Verſammlung
im „Sivoli“.

Tagesordnung: 1. Jahres
bericht. 2. Rechnungsbericht.
3. Exmäßigung und Erhebung
der Mitoliederbeiträge. 4 Woh
nungsnot in Merſeburg. 5. Ver
ſchiedenes. 6., Vorſkandswahl.

Alle Mitglieder werden hier-
durch ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

ereiligung Rerſeburger

Kangrienzüchter.

Freitag den 21. Februar 1913
abends 82 Uhr

Verſammlung
im Caſino. Freunde und Gönner
verden freundlichſt eingeladen.Feſlrverlrine

hält gtets Vorrätig
Suchdruckerel Th. Rössmer,

Moerseburg, Oelgrube 9.

Die Pflege der ötimme
erweiſt ſich immer mehr als
ebenſo notwendig wie diejenige
etwa der Hände und der Zähne.

ter allen Mitteln die eine
klare, freie Stimme ſchaffen,
wohltuend guf, Rachen und
Hals wirken, üblen Geruch aus
dem Munde nehmen, hat ſich
keines nur annähernd ſo ver
breitet und behauptet, als die
in ihrer Wirkung unvergleich
lichen WybertZabletten. Sie
gehören zum eiſernen Beſtande
jedes Haushaltes, wie Seife
und Zahnpulver. Die lange
ausreichende Schachtel koſtet
in allen Apotheken 1 Mark.

Reichs
krone.

Ausschanß von

Saal vator- Bier.
Paulaner München.

erfragen in der Exped g. BVollornhont,

Kommißbrot ähnlich, ſehr nahr
haft und bekömmlich, empfiehlt

halt ſtets vorrätig u. empf. billig
Buchdruckerei Th. Rößner,

Merſebur Olgrube 9.

Etablisse-
ment

u

turner wollen pünktlich antreten.

ſchule aus Lützen. Hierzu laden
freundlichſt ein

Her Vorſtand.

999
Zes 66„Saxonia“,

S Donners Sa do Verſammlung 5
im Hotel Dammſchloß.

9

et-Zurnverein.
Morgen Donners

tag ber günſtigem
Wetter anſtelle der

Turnſtunde
Turnmarſch.

Abmarſch von der
Turnhalle 29 Uhr,
Rückkehr geg. 10Uhr
Turner u. Jugend-

Der Zurnwart.

Gonnabend den 22. Febr. von
abends 8 Uhr an
z. Appnnem Konzer

W Bul,
gegeben von der Militär- Muſik

Germer, Stadtmuſikdirektor.

llwaren- Gtrumpfwaren

Mützen, Unterkleider,
Wollene Strickgarne
e teils bis zu 25 Prozent ermüß

unter 4 B. O an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Gweaters, Chäles, Kragenſchoner
impfe, Gamaſchen, Handſchuhe

in nur bewährten

empfiehlt zu außergewöhnl billigen Preiſen

Ato Doblowitz, Rerſeburg, Catenplan Tel. 96

Fr. Ohme, Gaſtwirt

wird je derzeit

Herm. Paar en. Markt

Vortrag mit Deklamationen.

„Körners Leben und Dichten

r neuen Turnhalle

Off. u. „Stellung“ g. d. Exp. d. BI.

walter, Schafknechte ſof. u. ſpät.

Pauers BRegtauratlon.
Heute Donnerstag

e Schlachtefeſt.
dene Kugel.

DonnerstagSahtefeet.

Donnerstag
Schlachtefeſt.

Htto Lintzel, Clobigkauer Str.
Gemeinde Zſcherben

ucht zum valdizen Antritt einen
Nachtwächter,

welcher das Hänſehüten mit über
nimmt. Anmeldungen nimmt
der Gemeindevorſteher entgegen.

Zſcherben, den 18. Febr. 1913,
der Gemeindevorſteher. Kurth.

Mehrere Arbeiter
zum Cismachen werden arige
nommen A Roſch, Amtsbäuſer 21.

Tüchtige, zuverläſſtge

Mechaniker
ſtellt noch ſofort ein. Beſchäfti

S

gung dauernd und angenehm.
A. Dresdner, Waagenfabrik.

Schreivhülfe
2—3 mal die Woche geſucht. An
gebote an den Unterzeichneten zu
richten
Der Königl Eymnaſial- Direktor

Ziehen.
1 Steinſeter-Lehrling
ſtellt ein

B. Löther, Sand 34.
Witwe ſucht Stellung als Wirt

tchafterin bei ält. Herrn
oder in frauenl. Haushalt. An
tritt ſofort oder ſpäter. Gehalt
wird wenig beanſprucht. Off. u.

R an die Exped d. Bl.
Madchen ſucht im März

Stellung als Dienſtmädchen
oder Aufwartung.

Suche S Stub. u. Hausmdch.

für Stodt e StützeStallmägde, led. Kunechte u. Ver

Emma Viedt, ge werbsmäßige
Stellenoermittlerin, Halle a. S.

Kl. Brauhausſtr. 9, I.

Fung. Mädchen
zur gründlichen Erlernung des
Putzſaches nimmt an

A. Koppmann, Burgſtraße 7, I.
Eingang Tiefer Heller.

Anſtändiges, junges Mädchen
wird ſofort oder 1. April als

Lernende
geſucht. Hans Käther, Galanterie,

Kurz u. Spielw-Geich
Für kleinen, beſſeren Haushalt
zu verläſſiges Mädchen

zum 1. April geſucht. u er
fragen in der Exped. d. Bl.
Kſauberes ehrlich. Midchen
wird zum 1. April geſuch

Gotthardtſtraße 17.
Junges, anſtänd. Mädchen,

welches ſchon in Stellung war,
wird bei gutem Lohn in kinder

l(oſen Haushalt geſucht. Zu er

III

Pelze
Marken

igt

Eine junge Huh m d. Kalbe
keht zu verkaufene Fährendorf Gut Nr. 22.

DamenWinterhüte bis zu 60 Proz. h erabgeſetzt.

Saubere Aufwartung
kür einige Pormittagsſtunden ſo
fort geſucht

Anſwartung

fragen Schmale Str. 2, im Laden.

Ehrl. Dienſtmädchen,
14—16 J. v. Lande, 1. März oder

April geſucht. Zu erfragen
Kl. Kitterſtr. 1, Schuhgeſchäft.

Dienſtmädchen
nicht unter 18 Jahren.

Leberl, Burgſtraße 18.
Suche zum 1. April er. ein

ordentl., ſauberes Dienſtmädchen
bei gutem Lohn, möglichſt vom
Lande. GSelma Bergmann,

Gotthardtſtr. Nr. 19.Wht. ge Und Renſtmädchen

ſucht per 1. AprFrau Vudig, Burgſtr. 24.

Karlſtraße 20, pt.

Kl. Ritterſtraße 18, im Laden.

Suche zum 1. April ordent-
liches und ſauberes
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